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hohes C bringt 


spannende Spiele, 
die irren Spaß machen! 
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Zubehör: Päckchen 
hohes C, jede Menge 
Streichhölzer 


Abwechselnd darf 
jeder ein Streichholz so 
auf das hohes C-Päck- 
chenlegen, daß vier 
Hölzchen immer eine 
Schicht bilden. Ihr wer- 
det staunen, wie viele 
Stockwerke sich bauen 
lassen, bis jemand den 
Turm zum Einsturz 
bringt. 

Gewonnen hat der vor- 
herige Spieler. 
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Zubehör: Trinkhalme, 
Seidenpapier 


Aus allen Mitspielern 
werden zunächst zwei 


Mannschaften gebildet. 


Auf das Seidenpapier 
werden zwei Orangen 
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Weitersagen: 
Bei mir steigt 
- eintoller E 
Spielnachmittag! 















gemalt und diese aus- 
geschnitten. 

Auf „Los“ saugt der er- 
ste Spieler jeder Mann- 
schaft die Seidenpapier- 
orange mit seinem 
Trinkhalm an und gibt 
sie, ohne Berührung mit 
der Hand, an den näch- 
sten weiter. Welche 
Mannschaft gewinnt 
den Orangentransport? 


Noch mehr Spiele 
gibt’s auf der 
vorletzten Seite! 


Our Disnep 
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Wißt ihr eigentlich, wie wichtig der Regenwald für die gesamte 
Menschheit ist und wie verantwortungslos damit umgegangen wird? 
Wir vom Fähnlein Fieselschweif hatten zwar schon einiges darüber 
gehört, aber wir konnten im „Äbenteuer im Regenwald“ doch noch 
einiges dazulernen. Außerdem war's natürlich ganz schön span- 
nend! Aber seht selbst! 

Wir wünschen euch jedenfalls wie immer viel Spaß mit folgenden 
Geschichten: 


Seiten: 
« Abenteuer im Regenwald 5 


42 






















— Aufruhr im Weltraum 





— Das Geheimnis 
des Silbertals 137 | 
_ Ein sinnvoller Sinneswandel 113 






i L 8 | Se S ur D a8 Gespenst van 
Pr, | Canterville 231 


ee" To Frick und Track | 












Tschüs 





£ Er = 
Als Mitglieder des Fähnleins 
Fieselschweif gehen Tick, Trick 
und Track der tüchtigen Danny 
bei ihren Aktionen für den WWF |} 
eifrig zur Hand... 


Klar, Danny! Den 
kriegen wir schon 


Sie sollen ja den 
retten! | 
Das geht uns 
alle an! 


“ Ihr seid wirklich 
sicher, daß euer Onkel 
uns diesen ganzen Satz 
Sondermarken freiwillig 
abkauft? . 
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Richtig! Hier geht's ums \\ 
nackte Über- F 
leben] 





Ist mir bestens bekannt! 
Trotzdem, Danny: 
Probieren geht 
uber studieren! 









Aber man sagt doch, daß euer Onkel 
noch nie im Leben einen Kıeuzer 
freiwillig rausgerückt hat! 
















| Hallo, Fräulein Emsig! Wie ist denn 
. seine Stimmung 


- heute? | ir, 
(was angespannt! 





E77 U 
n! Geschäftsmann? | 
Ä sie belieben zu | 


scherzen, Herr 4 
Weck! 





Das Geld liegt auf der Straße... im Wald.. )f Tun Sie das! 
aim Flui! Mıı errichten am Amazonas I Aber ohne meine 
die gıgantischste Industrie- Unterstützung! :/ 
anlage aller Zeiten | —— 





Das ist das Geschäft des Jahr- . | f Daskann ich 
hunderts! Steigen Sie ein! | | . ‚nicht zulassen! 
Aaaah! ® 

Das ist-ja 

_grauenvoll!- 





Was fällt Ihnen ein, W von wegen letzter Wald! 
Sie... Sie wollen den | Am Amazonas gibt's 
letzten großen Regen- | Wälder über 
wald der Erde “tt Wälder und 


Der Regenwald r Welcher Fortschritt? Ich werde 
- ist bedroht, ist nun mal nicht nicht zulassen, daß 
_ und Sie... aufzuhalten! . 


Und ich werde nicht W 
zulassen, daß man ®* 
mich länger von meiner 
"Arbeit abhält! Raus 








Ich geh‘ mich bei ihm 
ı entschuldigen... Hee! $ 


Warum hast du das gemacht? Unser 
Großonkel mag es nicht, wenn man 
sich in seine Angele- > 

‚ genheiten mischt! 















Ja, das hab’ 
ich gemerkt! 
ufz! 









Also, Herr Duck... was ist _ | Sie müssen einschlagen! In Anbetracht | 
jetzt mit meinem meiner überragenden 


Vorschlag? Wie? Sind ee h a 
Sie immer noch Sie sind so intelli- 
hier? gent, daß Sie nicht ein- 
u | mal merken, wann es Zeit 
ist zu gehen! Pahl 





Schlagen Sie sich das 


Unternehmen 


aus dem Sinn! 


Aber die 


Zukunft...) 
blabla... eine solche\} 


Investition... 


Moment mal! Wer sind Sie, daß Sie 
zen, Fräulein... ; 


mich so einfach du 








...20 Hektar täglich... y Ach, Sie müssen 


I schon gehen? 
Rendite, bie) ( Schade! Na, dann 


auf Nimmerwie- 
dersehen! 
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x Ja, das 
[| hast du toll 


gemacht! | Danke, 


danke! 






- Ach, Danny! Deshalb engagierst 
du dich so für den Regen- 
| wald, verstehel 









Onkel Dagobert,) 


kannst du uns 
sagen, wer hinter 
diesem aufdring- 


da steht? 


Nun ja, du hast’s ja gehört! Er will den 
Regenwald abholzen, um dort 
[_ zu bauen! 


Wo wollt ihr hin? Ihr wollt mit dem 
Kerl doch nicht gemeinsame 
sache machen? 7 


| Wahrscheinlich eine 
Interessengruppe = 
mit mehr oder minder 
unlauteren Äbsichten! 


Wie meinst \ 
duda? 


Ich werde mich selbst vor Ort von 


de: Sache überzeugen! 
Kommt, Kinder! 


Nein! Aber mit dir auch nicht! 
| Mir geht's ausschließlich um 
meine eigenen Ängelegen- 





hör mich 








| nn ( Der Umweltschutz ist 
doch wenigstens anl | „ eines der wichtigsten.. 


Zum Flughafen, 
ı Baptist! r 






im Amazonasgebiet zu dieser 3 j | ann | 
geheimnisvollen Angelegen- 





Wart’s ab! In Kürze 
wirst du sie persönlich 
kennenlernen! 














Nur die Ruhe, Dannyıl 
Wir sind bereits in 


der Luft! AN 


Pr: - 
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Waas? Aber ich\ 

kann nicht 

mitkommen!|= 
Ich muß... 


Fan 






Schau mal, Onkel 
Dagobert, wer da 
„vor uns ist! 





- Herr Weck! Er fliegt zurück )/ He! Herr Duck 
zum Amazonas! folgt uns! Geben Sie. 
Gas, Mann! 
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Der meint,er könneuns ) DEU | Ich habe diesen Jet eigens konstruieren 
abhängen! Der wird 4A | lassen für meine Verfolgungsjagden mit 













Wir sind da, Jungs! Das 
ist der Flughafen, der dem 
. Amazonasgebiet am 
nächsten liegt! 







Weck setzt ebenfalls 
\ hier zur Landung | 
„ oanl 
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“ Was haben Sie N Schon! Aber hüten Sie sich, ihre Nas 
hier zusuchen, * F in meine Angelegenheiten zu = 
Herr Duck ? 


Habt ihr gemerkt, daß Herr 
Weck beim Sprechen gar 
nicht den Schna- 


Ä Kinder! Ich 

muß mit meinem 

Beauftragten hier< 
sprechen! 





Ich habe über Funk einen 


Jeep gemietet. Das ist am 


praktischsten für 
den Regenwald! 


Frag nicht soviel, fahr 
lieber, Donald! 


“In den Wald? 
Nicht in die 


"Wer weiß, ob 
die Indios unsere 
Freunde sind? 


| Warum fragst 
Far. du sie das nicht 


Wie? Fahren wir nicht 
\ mit dem Taxi in die 


- = z etz _- — Erz 
Zu ran == | | 
Endlich sehe ich das P 
„ Amazonasgebiet! , | 
_ Wowl 


Und wen sollte ich 
da fra... 





Wir sind ' 
umzingelt! _, 


Yon wegen den Regen-, « 
wald retten! Wo ist k 
' die Organisation, 
die uns jetzt 
rettet? 


_ Wie geht | 
Dagobert! Eine es dir? Bestens! Und 

Freude, dich |]j - dir? Immer noch so 
wiederzusehen! S „il aktiv? 





[ Kinder, darf ıch euch Manui, den Haupt- 


ling der Gansoducki und Präsidenten 
ı der Amazonas-Duck-Company, 


Nein, Jungs, ich bin ein echter 
Geschäftsmann! Dieser Wald birgt 
schier unermeßliche Schätze! 


f Doch um diese Ressourcen 

| richtig nutzen zu können, be- 

„darf es der Hilfe der rich - 
tigen Fachleute! I” 


Toll, Onkel 
Dagobert! 


Deine Beauftragten sind also die 


Du bist ein 
echter LUmwelt- 
1 schützer! 


Bislang unbekannte Heilkräuter, 
eßbare Pflanzen... 


Dies ist das größte 


Forschungslabor der 1 A 
kommenden Ace 


Die richtigen Fach- 
leute sind wir! I 





Dagnbert! 
He,ich - 
bin auch 
noch dal 


\ Reizend, deine Neffen, 


Dagobert! Hältst du 
mich denn für einen 


' Sie haben ihr Lager gleich \. |, 
\ hierinder Nähel Dorr er 
„ drüben! Seht ihr es? ı 


Er Oh, das ist 
ja unsere Fahne! 
So was! F 


Danny Duck vom WWFI \ 
Ä Angenehm! 


Ich kenne ein paar 
[von deinen Kollegen! Wir 
| arbeiten eng zusammen 

mit den Wissenschaftlern 
vom WWFI r 


5 Pr F 
Wa ne 
2a) | 
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Am Abend, Ve 
im Dorf.., ZZ Ich habe euren Onkel vor vielen, 


=i vielen Jahren kennengelernt, als 
= er hier in der Gegend nach _ 
=‘ Smaragden suchte... 


Ich bin ihm durch Der Häuptling hat mich vor einem 
Zufall begegnet... i SR Schwarm Piranhas gerettet, die gern 
Fains'fitsche. | — r mein zartes Fleisch verspeist 


Bescheidenheit, 


Jetzt vertritt er meine hiesigen _ ] Posseiros? Sind Die Posseiros ding 
Linteressen,, das auch solche / vertriebene Dorf- 


Nun, ich fürchte, daß es | fieche? m | i 
hier in Kürze nicht mehr % Raubfische: bewohner, und die 


viel zu vertreten gibt, | Garimpeiros sind 

Dagobert! Posseiros und Goldsucher! 

Garimpeiros rücken jeden 
Tag näher! 





Sie sind bettelarm und zerstören den 
Wald, wobei sie meinen, sich dadurch 


Sie sind zu einfältig, um 
das gemeine Spiel dieser 
Ausbeuter zu durchschauen. 
Sie glauben, das Gebiet 
kolonisieren zu können! 


Das will ich mir ansehen! 


\ Morgen brechen wir zu 
einer Inspektionsfahrt 


cl 


Ihre Anstifter, die 


li ee 
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Das dort drüben 
ist das Lager der 
Posseiros, Jungs! 
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Das ist ja ein 
Elendsquartier! 


solche Luxus- 
schlitten? 


Das ist doch Weck! Der geht 
geradewegs auf das Haus des 
Häuptlings zu! 


Ich sagte doch, 
daß die Leute 
bettelarm 
sind! 


Schau dir doch die 
Limousine an, die da 





Wir müssen rauskriegen, FEARSI IL f Ich brauche einen ' Schau 
was er da für miese EMI E Freiwilligen! mich nicht 
Geschäfte aus- FB "Fe Ä 

heckt! 


O dach! Tu’sfürdee | [ seufz! Na schön! 
Andernfalls... Natur und für Was soll ich ; 
- mich... bitte, 
Donald! | 


{ Toll! Was 
* ist denn 
\ das für ein 


2 1 8) mis e) FR 





Ich rate euch, sofort 
zu verschwinden: 


Tr - 
I 


Dürfen wir mal 
reinschauen? 
Hände 
weg von 
dem Auto, 


Mit Gaffern macht mein Ja, 
Boß kurzen :. 
Prozeß! 
Prima! Der — 
Kofferraum ist nicht 
abgeschlossen! 


— Ta 
doch lo ZEN 


init Operation „Blinder SEMEMEMER | Mann jeren Sie sich os 
Fassagier an Bord” erfolg- & tun Ihrem Wagen schon 
reich abgeschlossen! nichts. Kommt, Jungs, der | 

| mag uns nicht! 4 





f Versprochen! Sie haben für das weitere) = &u& 
Abholzen unsere volle Unter- un 
—) Die bin ich 
Danke, Senhor ) 7/ Al gerade rechtzeitig / 
Weck! Sie sind ein )} j 1 A losgeworden! Pr ı 
Wohltäter!| Wr A: 


F En Fr 
ee Lu 
nr Zn he rl 5 Li r 
- a % | 


stützung! 





banz ir der Nähe. Ei ’ Hat 'g Donald So! Jetzt fährt Weck 
— geschafft? ne = bestimmt geradewegs zu 
ne = | seinen Auftraggebern! 4 


War ein 
- Kinderspiel! 


Nicht zu dicht auffahren, Danny! Weck 
darf nicht merken, daß wir ihm 





| Merkwürdig! Sie ® | Hel Wo ist das Auto 
fahren ja immer in I | plötzlich hin? 
tiefer in den | a | m 
Es ist 
verschwunden! 


N \\ 


sr N 
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74 Vielleicht ist er nur schneller 


Wir fahren weiter! Den 


a RN AR a8 i gefahren und hat uns abg 
IS: 1 Ve EN ET holen wir ein! 


Schnüff! Schnüff! Hier riecht es so 


en) 2 verbrannt! 
Komisch, daß wir sie 


noch nicht gefunden / 
haben! 





Wielleicht hat Herr Weck uns 
entdeckt und versucht, uns loszu- 
= | werden! 


Nein! Das ist 
bestimmt kein 
Hinterhalt! 


Schnell raus hier, sonst verbrennen 
wir bei lebendigem Leibe! 


* Der Regenwald We 
steht in Flammen! 
Furchtbarl 


Schluck! if: 
Das Feuer | 
versperrt uns 


: Das ist die Brandrodungsmethode 
_ ‚der Posseiros! Sie legen alles in 


Schutt und 
Aschel _ 








Nicht der Rede wert, Leutel Wir lassen 
uns doch nicht von ein paar brennenden 
Zweigen den Weg abschneiden! 





Danke, Danny! 
Du hast uns 
gerettet! 


N 


2, 
a 


Jetzt aber zurück! Wir müssen BL / Ich hoffe es! Das war esja ) _|] 
nach einem Zeichen von Donald Fa gerade, weshalb er sich = 





Meinst du, der hat 
gemerkt, daß sie uns 
abgehängt haben? 


suchen! Eu | im Kofferraum ver-_ 
in. stecken solltel 





das Zeichen! 
Onkel Donalds | 
Mütze! 











Sie haben diesen versteckten 
Pfad eingeschlagen. Jetzt gib 
—ı aber Gas, Danny! 










Der Wagen steht schon eine 
Weilel Wir sind also am Ziel! 


Ohl Nach Wald sieht das hier 
nicht aus! —— 





Sieht aus wie eine Garage... ) 
„ in einem Science- 
fiction-Film! 





Inzwischen außerhalb 
der Garage... 





Sieht so aus, als 
wären wir dal 


Was ist * 
das? Ein 
Raumfahrt- 5 


Es gibt nur einen Weg, | 4 Wo geht's da rein? Die 
„das herauszufinden! |] Wände sind spiegelglatt! 
Kommt! 7 Was machen wir — 


Donald! Hast 
du uns aufge- 
macht? 





7 Ich hab’ bloß auf den 
Knopf da 
4 gedrückt! . 


* Aber die Schrift ist] 
doch unleserlich! „Y 





Das hast du N 
echt toll gemacht, 
Donald! 


Sie sind bereits 
entdeckt, Herr 
Duck! 





Na ja, der Knopf ist an derselben 

Stelle wie in meiner Garage zu 

Hause! Und da hab’ ich’s einfach 
7 probiert! 





* Kommt, wir versuchen 
rauszukriegen, was für ein 
Ort das hier ist! Und zwar 
schnell! Bevor man uns 


| Willkommen in unserem Unterschlupf, 


ihr elenden 


Spione! 


Mich schüchtern Sie nicht ein, Herr 
Weck! Was treiben Sie hier für ein 
Oh, das kann ich Spiel? 
Ihnen gern erklären! Fi 


Er 





Es besteht ja keine Gefahr, daß Sie es 
noch jemandem erzäh- 
len können! 


Unser Ziel ist es, den ÄAmazonas- 
wald bis auf den letzten Stamm 
abzuholzen! So ein- 





as? Sie sınd ja Ich verstehe ja eure Liebe zur Natur, 
verrückt! - Kinder, aber ich befürchte weitau 
' s | Schlimmeres! 
Das ist eine F zum 
Katastrophe! 





Verstehst du nicht? Etwas 
Schlimmeresgibt Ä 
es nicht! Er 


Mit ihm stirbt ein Teil unserer 
Eıde, der weit älter ist 
als die Menschheit! 
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Erdenbewohner | 


könnte das 





Der Regenwald ist Wasserspeicher und 
Erosionsschutz für Milliarden von 
Menschen! - — 


(diges Museum der Erdgeschichte! 


Es wäre das Ende für alle Lebewesen, 


Jie Sauerstoff 


’ eınatmen! Unser 


Ende! 


Völlig richtig, 
Kinder! 


| Kein Erdenbewöohner! Aber 
—\ wir schon! 


FI 
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f Wenn euer Planet am 
wi Ende ist... können wir 


Jetzt müssen wir noch diese Atem- | 


schutz-Schnabelmasken 


tragen, um uns frei bewegen | 


zu können! Sie müssen alle 
24 Stunden neu aufge- 
n laden werden! 


“ Dann ist 
mir alles 


a 


Euer Sauerstoff ist schädlich für 
uns! Äber die neue Atmosphäre 
ist genau auf uns abge- - 
stimmt! 


E52 


Überaus interessant! 
Aber was hat das mit; 
uns zutun? 





Bis dahin könnt ihr in der Station nach 


| Ihr dampft mit dem nächsten 
Raumschiff ab und dient 
unserem Zoo als neue Attrak- 








a - r Belieben herum- 
Halten sie schwirren| 
uns etwa für 

| so harmlos? 





O nein! Dafür vertraue ich euch 
einem unfehlbaren 
Wächter an! 





Meine 
Mütze! Was... 


Seine Hochleistungssensoren schauen | | Falls es euch nämlich einfiele, den 
ın jede Richtung gleichzeitig! * Helden zu spielen... — 
_ Demonstration gefällig? seht her! last 
au = ! el 





f Bis später! Und 
nichts anstellen! Sonst 
geht's euch schlecht! _ 


Jetzt sitzen wir ın d 
| Falle! 


Vielleicht doch 
7, nichi, Onkel 


- Könnte funktio- Herr Weck hat 
nieren! Probıe- gesagt, daß wir uns 
ren wir's! umsehen dürfen, 
. nıcht wahr, 
Roboter? _ 


% Bzzz! Stimmt! 
Antrag ist geneh- 
migt! Krtz... 





Gut! ART dient \ Oh, das ist ur,  Zzz! 
 äber hübsch! I LP Stopp! 
Bzzrzzr! | 





L' ar & q | | 
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So! Jetzt blickst du nicht ' I Blindlings drauflosschießen kannst du 
| mehr gleichzeitig in alle Richtungen, nicht! Sonst beschädigst du 


stimmt’s, du was Wichtiges! E r 
MEN Blechkiste? V. m Zr | 


Vorwärts, Robby! "' 
| Tu deine 
Pflicht! 


Etwas kläglich, Sag das nicht, \ 
das Eon} Onkel Dagobert! 4 


Er hat mitten 
I/ in die Beatmungs- 
\ masken getroffen! 
Damit haben wir 
gesiegt! 


Wer hat den Alarm Aaah! Die Atem- 
ausgelöst? | schutz-Schnabelmas- 

| | ken sind zerstört! Wir 
sind verloren! a 





Wir sind gezwungen, diesen Planeten sofort Bitte sehr! Wir haben Sie 
zu verlassen! * Und nichts \\ besiegt, Herr 
/ Ä 5 für ungut! - Weck! 


Besiegt? O nein! | „Wir kommen wieder, um uns zu 
Wir kommen nr | rächen!‘ sagen die Außerirdischen 
zurück! = Ä | in Science-fiction-Filmen 
ar immer! 


‚Wir sehen uns allerdings nicht wohner seid solche Um- 
wieder! Ihr selbst beendet hier | weltverschmutzer, 
" unser Werk! daß ihr der Erde den 
| „Garaus macht! 





Ihr schafft es auch alleine, 

das Amazonasgebiet zugrunde- 

zurichten. Die paar Jährchen 

können wir noch abwarten! 

Wir haben Zeit, meine ver- } 
— ehrten Ducks! 















Zu was dient 
dieser Schalter? 








Ich will nicht, daß die Basis in Ihre 
ausbeuterischen Hände 
fälle! ; 





Was Sie nicht 
sagen! 





! Zum Betätigen der 
Selbstzerstörungsanlage} 
h „ hatürlich! 





Sie entschuldigen mich? Ich“ 
darf mein Raumschiff nicht 
verpassen! 


türmen! Diese Basis explodiert | 
innerhalb von 30 Sekunden 
‚Also, vielSpaß] Hehe! 





Schnell, indiesee ), Keuch! Puh! Gerade 
[ Mur noch \ noch geschafft! 
wenige | 
"Sekunden! ; 


Schaut! 
Das Raumschiff 
N: verfolgt uns! 


/ Lebt wahl, Erdenbewohner! 
Und schön weitermachen „ 
mit dem Raubbau! 


Ich verlass’ mich auf 





Bereitet alles für | Wir Kinder Wir wollen 


unsere Rückkehr , retten den \ - schließlich 
| | Bi Beni | \ überleben! 
/ Von wegen! en i 


I Das könnte euch 
50 passen! / 





Vielleicht hat Herr Weck ja 
recht? 





. Tatsächlich? 
Hihihil 





Wir werden | Ich fürchte, daß das Ähem... ich bin auch 
unser möglich- } nicht ausreicht! Jeder : | dabeil 
Erdenbewohner müßte 
\ seinen Beitrag dazu 
leisten! —— 





Versprochen! 
Ich werde auch | 
lalle meine Kollegen) 
überzeugen! J} 


| Wirklich, Onkel Da- Y 
| gobert? Du auch? 


Du wirst Ehrenmitgli 
des WWF für besondere 


IE 
Ni. N), 
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„Briefmarken! Du 
bist ein Schatz, Önkel 


Dagobert! 


Sobald wir zurück in Entenhausen sind, 
bringt ihr mir einen Lkw voll 


Wenn ich eine Sache anpacke, dann 
wird auch was 
__drausl 


vollkommen 
überwältigt! 
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Finanziell gesehen 


nichts von 
Bedeutung! 
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Ihr Kaffee 
Ersatz, Herr 
Direktor! 


5 





Thema Nummer eins ist im Augen- 
blick die Aufteilung des Welt- 


 essarti pe 


Y Der Kioskbesitzer hat 
seinen Stand abgeschirmt! " 
[ Mit dem Gratis- - 
lesen ist es jetzt 
leider vorbei 





Unverschämtheit! Wie # Ich frage mich, wo das 
kann man nur so | noch enden soll! 
knickrig sein! \ - 


Unten auf der 
Straße! Wenn ich eine 
Zeitung kaufe! _- 


Ahal Der Kampf 

> um die Aufteilung 

des Weltraums ist 
schon voll im 


Ä | Na ja, bevor die Regierungen 
kriegt ihren fÜ dann der Privatwirtschaft 
Teilabl _/:°: | etwas zukommen 
m, Er :.: lassen, wird eine Weile 





NET 
N 
Fe 


Ba IN 


Ich habe da bei der 
Gemeinde Entenhausen 
noch ein paar Außen- 
stände einzutreiben! 


I [1 
BE 
g 
Mt NUN 
Nee 
so 
no _. 
EEE 
FE 
E98 
© © 
D ec 
F 
Do 


Hand weitaus 


verbreiteter 


jedermann 
nur allzugut 
bei der 
öffentlichen 
zu nehmen als 





| weiß, ist es 


" WIEDERERSTATIINGSAMT 
ZUTRITT NUR FÜR EINE PER- 
SON —-BEI ZU AN- 


ZU GROSSEM 
DRANG ADTZUCHE SCHLIE- 
SSUNG Ne RICH 


" _ WIEDERERSTÄTTUNGS-AMT 
ZUTRITT NUR FÜR EINE PER- 
GROSSEM AN 


| Der Mann da R ja,d Der Geld fordernde Bürger ist für | 
sitztinder FE hat er sich die Lage, in die er sich bringt, voll | 
Klernmel So )f selbst zuzu- verantwortlich... Bi bla... 








*Entenk hausener ea: 


Befreien Sie sofort den Mann da, \J fich bin derjenige, 
und bringen Sie mich zum | ge Agadir | 
ı a freien, u nd der mit 
Hör ei | em Bürgermeister |; 
een reden wird! Klar?}/A| 
Sie sind? 


[| Sind Sie jetzt 
überzeugt? 


Schon wenig Be “Isoso! Sie haben r Bürger- 
| später... f  _ [also bei uns ein bei mir ge 
AProblem zu regeln! 
A Her mit meinem ss 
_ Geld! > 
L_; > ng 





Warum versuchen 
Sie nicht, die 
Sache etwas 
langfristiger 

zu sehen ? 





Den sind wir fürs 
erste los! 





Ich spiele auf die 
kommenden hohen 
Gewinne im Weltraum an! j - 


Ich verstehe 
nicht ganz... 


77 Warten Sie, bis die 
nationalen Eigentums- | 
rechte gesetzlich ge- 
regelt sind, und lassen 
Sie uns dann über eine 
Konzession ver- 4 


ha ndeln! 


Ich komme recht- 
\ zeitig darauf | 
zurück! 


NR 
En ET 






X Das zahl’ ich ihm.-\) 
‚heim! 


N) 
A) 





f Schau einer an! Es | 
ist tatsächlich schon] 





w Oje! Der reichste \ 
Schnorrer Enten- | 
hausens! Schon 


Hallo, Kinder! 


. Schon beim ‚rast 
Essen? _ ‚m 









/ Die verführerischen‘ 
Düfte aus deiner 
Küche, liebster 







Nun? Was 
führt dich 
zu uns? 



















brigens! Ich bin der = | 2 .„für den 
erste Entenhausener, . Weltraum 
der eine Konzes- erhalten wird! / 













Da wirst du aber\ Nichtinder WA PZ 7 Da brauche ich nur \ 
| gewaltige Sum- I, Erkundungsphase I mich und eine preis- | 
\ men investieren mein Lie U werte Mannschaft: / 
> 3 müssen!- _ | @ 


Äh... bis bald, 
| Kinder! Wir sehen 
a uns auf der Milch- 





nichts 
von sich hören lassen! Vielleicht 

| wollte er ja nur unsere TZ 

Bereitschaft 


Wir werfen den Karren an 
und fahren ein paar Tage in 
die Berge, Kinder! | 


N er 
. 





Ich schlage vor, 
Ta | ee = wir wickeln die 
Doch da KT id u =\| Forderungen von 
| hat sich | "\ Herrn Duck noch 
| Donald zu | im alten Haus- 
früh gefreut! : 
Die Mühlen 
| der Verwal- 
tung mahlen 


| Soll er sich ruhig im 
Weltraum herum- Pr 
treiben! Da ve, 7 | voll und ganz hinter 
| \/ en RZ die Entscheidung ihres 
Bürgermeisters stellen ?/ 









sind wir ihn 
| hier unten 





7 Baptist! Trommel 
meine Raumschiff 
konstrukteure zu- 


Endlich! Die © 
Konzession für 3 I 
ein Stück Welt- 





| Er plant 
| einneues |, 
Projekt! / will jetztden P° 
Weltraum 2 

erober 













Schluck! 
Sisisind Sie 
\ da sicher? | 


Packt eure Sa-% 


chen! Wir müs- es 
sen verschwin- 


Kinder! Da |N 
ist er schon! 4 


Ihr wolltet euch wohl in die 
Büsche schlagen, wie? \ 
Sofort einsteigen, los! 






gi 
mi 
LEI SIE 
aus 


[ W-w-wie lang '« Allerdings 
| bleiben wir \, maximal zwei 
|  Monatel _ _— 


- ri .. 4 Er | " "ei - \ 


euch fest! 
Wir starten! ) 


| Mach die Augen 





’ rn Wohin fliegen 
>} wir denn? A 


E 
a Br 
” y + 
“ ö 
r 


Das ist der 
Goldspiral- 
nebell 


Die Oberfläche 
sieht ganz schön 
holprig aus! 


.„Goldspiralnebell Dort 
befindet sich nämlich 
Goldobaran, der Planet, 
auf den meine Konzes- 
sion ausgestellt ist! 


Seht nur! 
Das ist mein 
Planet Goldo- 





' Ähm... irgendwas 
scheint nicht ganz 
\ Berapp* zu 


Umpfi Das 
kannst du aber 


ben. laut sagen! 


s geht darum, aus 
.den Trümmern einen 
\ fahrbaren Untersatz _ 
m zu konstruieren! ; 


Schluß mit dem Gejam- 
mer! Jetzt heißt as: 
kreativ sein! Ä 





Seht ihr? % 
Ideen muß wir, daß 
man haben! A as klappt! 





Hoffentlich kom- 
an a = EZ men wir heil aus 
„, neten in Windeseile £ dieser Sache raus! 
=—__ erkundet! 


Willst du etwa \/ lIchgestehe, die \| | 
zu Fuß weiter- Alternative reizt } 
| gehen? Be! mich nicht f 


| | 7 Schaukeln | 
Quatsch! \ al | 
Stelldch Te stell’ ich mir 


Ü, nicht so an! 


Hm... der Planet 
scheint vollständig &%# 
 unbewohnt zu #° 





Ba Könnten 
BA wir nicht 
endlich 


Eu 
Na schön, \ —n 


nachten wir 7 
(\ hier! de 


Ze: 48 


' Schluck! \ 


Wir sind 


umzingelt! } 


Die Typen \ 


sehen aber 


A_| furchterre- 
‚ gend aus! 








Weil ich Dschingiskatz 
bin, Anführer der Horden, 
die zur Zeit als Nomaden 
leben! Sieh dich nur 


Unheilbringender Fremder, steig |) 
von deinem Huhn her- , 
ab und ergib dich! 





Das erinnert mich we 
lebhaft an die seligen 7 
Pionierzeiten! 
| ei 


7 Ausrüstungs- \_| In re 
mäßig leben die | 7 = 


u] 


A echt hinter dem, 





Steigt ihr runter, - 
oder sollich / 
nachhelfen?, 


SB 
DIA 


Du langweilst mich, 
Dschingiskatz! Da 
N hast du meine 
Antwort! 


= 





| Wie soll es 
-\ jetzt bloß mit 
uns weiter- 
„ gehen? Schluck] ° 


7...aus der man köstlichen a 
\ weißen Käse machen kann! \ Ze 


Schmatz! 


Dschingiskatz 
sprach von einer 
Großen Stadt, die / 
er erobern will! % 


er, 


Pi 


Ganz in | 
der Nähe... 


Huch! Riecht’s da 


ER rn. un En e 
TER 


7 Wir habenden 
nzen Planeten |" 


SS 


F je E 

h i 

| u | 
L Me: ' 

u 
ar IN 
PARKS im) 
Fr: j' 
a 

F E Du h a 
Fu A j 
u f 
I 


a ur 
I 
>= f: 


L 
f 1 
Bi 
ri 
I 
‚B 
a 


etwa nach Wurst?! — 





Ich tausch’ mit 
euch! Zwei Schüs- 
seln weißen Käse 


Drei Schüsseln Käse || 
\ gegen eine einzige, 


’ Die Große Stadt 

} wird bald belagert 
werden, Die Stunde 

| naht, in der die No- 

nr madenhorden sie 

ws. einnehmen! # 


E 
fl . 

en i 
Tal. 
is er 


{ 1999.24 a 
ale = tn 
Sn 
, r a rg r u = 

Pi . N Em : a 


a - 





Ja, ich hab‘ | 
verstanden! 2 


Ich geb’ dir eine 


| Wurst, und du sagst 
A mir, wo sich die 
Große Stadt be- 


A a re a I 


et 





Gefahr! 


Ich rate euch ab! 
Dort droht große 


| Kreisch! Der Önkel 
von Dschingis- 
katz!l 4 


| Schnupper!| & 
Ja, ja, einver- & 
a“ standen! £ 


findet! Klar?_ FF 















Hm... ihr seht so f Er 
aus, als wolltet ihr | 
dach gehen... & 


Na gut! Aber ich habe | Bf. Folgt der Sonne! Te 
euch gewarnt! . | Wenn ihr schnell seid f 
- A wie die Gazelle, seid | 
ihr bei Sonnen- 


















BE Hmpf! Der geht W Er sagt nurdie ' 
A ‚mir auf den M Wahrheit! Los, halt 
PR, dein Versprechen, 
7b, und gib ihm die 


Eine schöne Stadt! Eine reiche 
und gefährliche Stadt! 




















vr, Wurst 
SR 
N 297 


7’ \m Morgen- =/ Aber die Stadt | > me MS =/ Hmmm! | 
i grauen geht's } wird EN Köstlich, diese 
Br ER, angegriffen! 7/7 7 REIT Wurst! 


% 
Ki 









Wir nehmen die “ 
3) Stadt ein! Ich weiß, 
dabei verdiene ich 


| Pahl Geschwätz eines N 
Hirten! Das kommt davon, 
_ wenn man nur weißen 


Käse ißt! ein Vermögen! 













N -—-f Macht’s gut! Und =. \ 
immer der Sonne 
nach! 


„ Wir sind dem Lauf der \\ 
sonne gefolgt, weitaus 
schneller als eine Gazelle, | 
. aber die Stadt ist nicht 
m zusehen! - 


7 Steigen wir 


Mitten im Grün 
einer riesigen 





Tja, da liegt sie nun, die geheimnisvolle große Stadt 
des Planeten Goldobaran, der sich im fernen Gold- 
spiralnebel befindet! 

Was wird unsere Freunde wohl in ihrem Inneren 
erwarten? Vorerst ist man optimistisch... 


Dort gibt es ' Jede Menge 
Obst im frisches Wasser 
\ Überfluß! und grüne 
A up Alleen! 4 
T_ « =. = “ ii 2 








OÖ nein! Der I — 7 Solche Pferde 
Feind kommt \ f hab‘ ich nach nie 
verfrüht! | gesehen! Besser, wir, 


ee; | sagen dem Chef 








Wi 
au 


? 4x 


sv WR 
\ B fi 
lagen | 


; 

Ki; 

B> 

I. 

| 

\ A 
M 


ur, eigen | "tschuldigung! Darf \ 
| ya I ch was sagen? 














Zum Glück sind die 
Kinder frei und können 
uns hier wieder 
rausholen! 
















Ä Es wird nicht 
leicht sein, die = 

beiden zu 

befreien! 







Die Stadt 
' bringt echt 
e kein Glück!“ 


r Der Hirte hatte 
recht! 


in die Festtafel des 
Häuptlings 
aber mir fällt ti 
nichts ein! 





N “ Wer könnte \ 
FE unglücklicher sein 
als wir? 


Ich Armer'! 
Ich Unglückseliger | 


Das bedeutet, daß ich mich 
Mein Bart zeigt die - u bald aus meiner Tätigkeit 
'{ ersten weißen L- zurückziehen 
| muß! 





Es ist doch nicht schlimm, alt zu | | Wor dem Klarwerden | 
werden! —— habe ich keine Angst, 
— Ich bin Richter, aber es bedrückt mich, 
und Richter mit i ı daß ich die beiden 
weißem Bart dürfen ee i Fremden nicht richten 

| iu ' if Br der Prozeß 
nicht mehr emacht wird! 
richten! 3 ' 


Le 





Mein Bart 
verrät mich! 


rn Die Fremden sind unschuldig, Be 
und bei meinem Stellvertreter, 
„ Ali Blutbad, haben sie nicht 





Wir müssen was ne | Ich hab’sl 


finden, um seinen Ein Bleistift müßte 
Bart zu verjüngen! /- genügen! 












Zeigt uns das Wei 


eV Wieso “ 
das Euch stört! A denn? 



















| Wir sind die Neffen der 
Fremden und wollen, dal 
ein gütiger Richter, also 






Sie, über unsere beiden 
Onkel Recht ur 
spricht! | 


u PR 





Hurra! Das 
Weiß ver- 
schwindetj k 







—— pp 






Ich werde noch lange Zeit 
Recht spre- x 
chen! Ju 





"Freut euch, 
Fremde! Ihr 
seid freil 


Daher, tags 
darauf... 


Donald, zwicl 


„ mich, ich glaub’, = 


ich träume! 


Zu dem Richter! Er 
hat versprochen, uns 
alles zuerklären! 


Ihr habt die Wüste und die | | 7 Wir ahnen 


ange- farbenprächtige Oase gesehen. 
Ihr werdet auch sicher fragen, 

, weshalb sie von hohen Mauern - 

— umgeben ist! 


kommen... 


es bereits, 
Ehrwürdiger| Pg 
a 1 


eu 
m 








Js, ihr habt ja bereits 


| die die Wüste verun- 
a sichern! 


Aber die 
| Mauern... die 


stenhorde einen Angriff, 
dem keine Macht standhal- 
7 ten kann! 


Schlechte Aus- 
„ sichten! | 
> Eins ist 
sicher! Für uns 
bedeutet das: Ab 
r in die Wüstel 





Ar - Sie meinen, 5% 
Dschingiskatz und seine A er versucht... 
| Horde kennengelernt, r 


Das ist leider ganz 
sicher! Es steht nämlich 
eschrieben, daß er in 
ürze, nach Ablauf der MM 
orgesehenen fünf Jahre,” 
ff die Stadt einnimmt 
| und wir ins Exil a 
gehen | 


müssen! Ale a‘ 


kr j 
an ei 
- 
a 


Dann sind wir dazu ver- 
dammt, unsererseits fünf Jahre 
O1 durch die Wüste zu ziehen 
= und abzuwarten, bis wir 


= wieder in die Stadt 
Un hegesin 
“ul\ einziehe 


| Es sei denn, daß ) 
ı Dschingiskatz r” 
uns rettet! 


Die Lage ist 5 
‚hoffnungslos! 7“) grüble und find’ 
doch keinen 


Am besten ist, wir suchen 

ein Versteck, füllen es mit 
Lebensmitteln und 
warten auf bessere 


Zeiten! 


Donald! ww 
Was ist? Er 


Ich hab” die 
Treppe nicht 
gesehen | £ 


Kein Wunder, 
hier ist’s stock- 
dunkel! 












Ein richtiges in den en -—_/ Schaut mal, 
Feisen gehauenes # Si TU p \  Salpeter! 
Zimmer! Genau # Vi ı.£ Es 
das Passende für 


Zusammen mit 
Schwefel und Holz- 
kohle See ast- 
reines Schwarz- 
Das liegt wohl Y Was hast du 
an der extremen | denn damit 
Feuchtigkeit hier 

unten. Hm... / 





gr . . . mn 
A Es ist wirklich 








Ich hab’ vorhin 

etwas Gelbes im 

Sand der Oase 
gesehen! 





Deshalb sind 
die Palmen dort 
etwas gelblich 
gefärbt! 


Jetzt haben wir 
bereits zwei der 
> drei Bestand- 


Hoffentlich \ ur. 
explodiert 
es auch! zu] 


| Was hab’ ich ge- -{ Damit treiben wir 


sagt? Schwarz- eine Rakete an 
pulver in rauhen und fliehen von 
Mengen! Tolll 77 _ 


Mini-Meiler, dann 

haben wir im Nu 

auch den dritten ;; 
Bestandteil! ° 


Da gibt's nur ein Problem: 

Schwarzpulver explodiert 

leider ebenso schnell wie 
unkontrollierbar| 





u | Murmel... murmel... 
Was ist,wenn \_ das Pulver 


5 Er 2 ; Fü m . 
E f wir mit der Rakete IEEN explod iert... Fi 


explodieren? ‚ : _ 
| 


haben eine total 
| unbrauchbare Ent- 
deckung gemacht, A 
Brüderl == 


„doch es kann nicht nur uns \| WE / Und wenn wir weg sind, 
schaden, sondern auch den Pose 17\: sSchadet es nur den 
anderen! | T anderen! 0 


| Wir bauen Kanonen und treiben | Kae Waren 
Dschingiskatz in seine staubige _ der Oase! 
Nein, eher 
der Kaiser 
| der Oase! 





\ 
) 


Ich muß mich gleich sn —\G = 
entsprechend ee. 
schmücken, 


Al 


Wir drängen die 
Horde mit Kano- 
nen zurück! 


_ Männer! Ihr seid 


Laß uns vorher |” 
itdem Rich- x 


ee | Ihnen den Sieg j | 
I | anzubieten! | 


h Wieso sind ee 
Bl Sie so erstaunt? 


ji 3 Fe 
’ hi 


T er D\ ce 





Wir haben Waffen, um 
zu verjagen! 


nk 


= " Wir wollen hören, was 5 
gg der Stadtälteste sagt. Er A 


Dieser Fremde 
kommt von weit W 
her und denkt 

& anders als wir! 72 


Das ist alles, 
0 Großer Weiser! 





Er geht von der Er vergißt, daß 
=) Annahme aus,den E Vernichtung nur wie- 
Feind zu vernichten &9 } der Vernichtung nach, 
_ seieine Groß- Zi 


NUN 


ma 
Ge 
A - h' 
Fr Yu 1” HN 
ET 
TFFEaN 1 eh, ih 
KERLE 


S i N Kr. n ) -% “ 
RN e Be RT 


Bring mir 
deine Lanze, 
Krieger! 





Werft sie weg! Wir 
nehmen die Kanonen! - 





Wir haben immer WW ' FE Beet 
“ ungefährliche net ART — ke einde, die 
Lanzen ohne | (‘ | | Nomaden- 


Keiner hält es länger als fünf =. ...dem Volk, das 
Jahre in der Wüste aus. Es ist == es fünf Jahre lang 
daher gerecht, daß bei der P- unter großen Ent- 
regelmäßig wiederkehrenden 3 | behrungen in der 
Schlacht diejenigen, die in der /, | | Wüste ausgehalten, 
i Üsase waren... | | | hat, zum Aus- 
I— leich wieder 
latz 
machen! 


/ Diese regelmäßige Abwechs- 
lung ermöglicht den beiden 
Völkern das Überleben. 

\ Eure Waffen würden die 

einen schwächen und 
für immer Zwietracht 

unter uns säen! Nein, 
' diese Lösung ist zum 
‚ Heil aller Beteiligten / 










Doch sooft 


4 man auch 
ı verschiedene 


i Mischungs- 


i verhältnisse 


erprobt, die 
ı Explosion 
bleibt zu 
stark... 


Nun, was fällt 

dem Fähnlein 

Fieselschweif 
dazu ein? 






er Ich werde so lange mit dem Schieß- 
pulver experimentieren, bis ich 

\ einen geeigneten Treib- = 

stoff gefunden habe! | 


u: 





[ Wir bräuchten } 
einen Zusatz, der 


f Ich hab's! Wir mischen un “ Der träge Sand wird | 
1 diesen Sand da unter | A den Verbrennungspro-/ 
das Pulver! 2 on. ZeR kontrollieren! Sm 


Da haben 
wir den 
er 


ne, ER N 

















Sagen Sie, haben 
Sie auch soviel 
bürokratischen 
Leerlauf hier 
oben? 


Pessisitet mich zum 
Gemeindehaus. Ich muß 
dort ein paar 
| Dokumente 
holen! 


i | Kurz 
darauf... 








Es sieht ganz 
und gar 
schlecht 





Ich habe den 
alle Instanzen ÄM - | wem geeigneten Zusatz 
durchlaufen = BA NN für unser Schwarz- 

u }pulver gefunden! 





Damit können 
wir das Land 
verlassen! 





hundert Blatt von 
Ihrem Altpapier 














# Hallo! Ich 
\ bring’ euch 
\ das Gemeinde- | 
archiv! ’ 







1 I Zerschneidet das Papier in 
feine Schnipsel, und 
mischt es unter das 

„ Pulver! 


Es gibt nichts Lähmenderes als W Da hast du ] 
alte Dokumente, die jahrelang recht! ı 
‚den Instanzenweg durch- 

laufen mußten! 4 


B\ zz NN 
FIJAU 
AG 1 \? 


j 





2 Und so steht 
im Augenblick FF 
des feindlichen N 
Angriffs eine 

8 mit ‚verzöge- 
rungsträchti- 
gem’ Altpapier | 


geladene 
Rakete auf 
ı der Abschuß- 





Han 


ar Eh, 


Dorthin, wo die Trümmer 
unserer Flugscheibe 
liegen! 





RR Ber Die Luftflaschen und Auch die 
die Schutzanzüge sind wichtigsten Geräte 
zum Glück noch zu . sind noch in 
gebrauchen! a) Ordnung! 


E inige Zeit 


Hater | 


Jetzt np 
’ wir auf Gedeih 
und Verderb diesem 
Gefährt ausge- 
liefert! 








ir u ee m 





| \ ® Il; 53 Ä Goldobaran! 
; er WW /a8 Y Auf Nimmer- % Y 


Da ist sie jal 
= Die liebe, gute alte 


al BI | 7 
Pr | Iöldıns M; 
R A: LLLIITI ‚ F 
| 
" au Il; ! En, 110 
l AllIRIN Nr 


[I] 


Gerettet! \ 


Diese Landungen sind Y 
auch nicht das, was , 
\_ sie sein sollten! 77 Büro des Bürger-[ | 
D meisters ge- 
A landet! | 















| Kurz Hiermit überreichen 
| darauf wir Ihnen feierlich die 
Fi Ausbeute unseres 






4 erfolgreichen Aus- 
| flugs ins Alll £ 










So,Kinderl \ 
Mit denen bin ich / 
fertig! . 





Das wär mir der 

Ausflug in den 

Weltraum wert! 
Hahahal 





Auf unserem Planeten gibt 
es unzählige Städte. Einige 
sind an ihren Wahrzeichen 
sofort zu erkennen... 


...Paris durch den weit 
sichtbaren Eiffelturm... 


Wie New York an seiner 
Freiheitsstatue... 


„..Rom mit seinem 
bekannten Kolosseum... 


En 
ae 


in 
Fra Li 


Entenhausen mit dem 


[3-4895-8 | Duckschen Geldspeicher... 





nichts übersehen... daß bei uns nur der 
Geldspeicher 


Kr \_ berühmt ist. 7 


E53 


este haben wir Eigentlich schade; 


[ 


Ich finde, wir haben als Berühmtheit E Nun erzähl r haben es auf Kasatte ' 
noch etwas zu bieten, worum | schon end- hier! Hihihil 
uns andere Städte bestimmt 'F lich! Leg 
beneiden würden... E los! 
Ich seh’s dir an, du denkst | 
\ an was Bestimmtes. 4 


| Er; 
ET 
4 
| m. 


$L 


So können wir uns unsere \\ gm Onkel Micky hat uns das 
Berühmtheit anschauen, MR erlaubt und es für uns_ 


wann immer wir wollen. 
or Hihil 


£ VE, 
108% 
ER 





a, jetzt erkenne ich ihn! 
Das ist doch... 
\N...Sport-Goof! 


F 
F— MT _ 


Ja, Sport-Goof ist natürlich was ga nz" 


Besonderes. Der ist der absolute 
Champion. Ein echtes 
Phänomen! 


Aber... das ist doch nur 
Goofy! Hahal 


ist zwar 
komisch, aber hier seht 
ihr... na? 


Ein As auf allen 
Gebieten — und er ist 
ein Entenhausener! 


a ge FE Tu u; 





Guckt mal, wie er Tennis 
spielt! 


Er ist in 
jeder Disziplin 
unschlagbar! 


Billard, sogar Skateboard- Sport betrifft. He... dasgibt's & 


fahren! | doch nicht! 
7 He, das 
f gla 


ub’ ich nicht! en u eh 
Funktioniert so Be: fi 


ee [ Ouatsch! Das ist Filmen im freien Fall! 
bi zu. - | —| | Onkel Micky stand auf einer Kiste, bis 
er runterfiel. Mit der 


gackeiert 
uns! 





Als Detektiv ist er natürlich viel Freunde, ich hab’ eine Idee! Warum 
besser. Wir wollen fair sein. schauen wir Sport-Goof auf Kassette h 
Er a ie 


Tl kann man wohl sagen. | 
zu Unser Onkel da- | 
“ .„..'na jal 


| „wenn wir ihn um die Ecke in = | Ja! Er ist heute in der 
unserem Park live sehen können? Stadt und trainiert im Park. 
| ı Kommt, Freunde! 


| | 


HL 


Vielleicht nimmt er sich ein 
bißchen Zeit und spielt mit 





| Haben wir dich recht verstanden? Ihr [Habt ihr nicht 4 / Soll das eine 
| wollt euch Sport-Goof ansehen? Lust mitzukom- Frage sein? 
\ Jippiiüi! 


f Etwas mehr \ 
Tempo, Leutel 


a FL 


N" FEN ER 
| SUSE RES EIS 


Wollte sagen: Sport-Goof bei der | 
Arbeit! 





496... 497... 498... 499... 


Up „( Sport-Goof! \ 


„und 5001 Hallo | 500 Liegestützen auf 
Jungs! : einem Arm! Wie machst 
| du das nur? Unglaublich 
Och, wißt ihr, 
\ \ das ist alles nur 
Kl eine Ei des 


Ich muß nur noch hurtig einen Wir lernen beim. 
SI ISHOmENEN" Lauf machen. Wollt ihr ‚ Zuschauen mehr. Laß 


Br. Er - mitkommen? = _ dich nicht stören! 


verzichte 
„dankend! € 





Hätten wir nur halb Y Wie der abzieht! Zu Kindern ist er immer 
soviel Energie! | Po besonders nett! , 


| Hahal Er läßt sich von 

| dem Steppke 
absichtlich ab- 
hängen! 





Das wird ihn sein Leben lang 


Bravo! Du hast es wirklich gut gemacht. 
/ motivieren! Echt toll! 


Wirst sicher mal besser als ich! 





Jeder, der mit Sport-Goof 
zu tun hatte, ist begeistert 
| von ihm! . 


„Er ist ständig qut gelaunt, 
hat immer Zeit für andere...” 


ig rund um die Uhr fit 
und ist Kavalier...'' 


“nich 
| 
M:_ 


Ja, weil er auch 
als Mensch ein 
Champion ist! 


So müßt ihr es \ 
machen, Jungs, 
sonst wird das 


nichts. Hepp! 


Hepp! 
Be 
Fr Be 
ER 


Eu 
ie 
7 2 | 





„Autogramme sind bei ihm kein 
Problem. Andre Stars tun so, als 
verteilten sie Älmosen ..."' 


e x 


m, Wr ER 


Ich gäbe manches VD» bist du \] FTeh bin halt nicht als Sportskanone 
drum, könnte ich | nicht der geboren, sondern als Klops, 
so sein wieer. einzige. / Red keinen Quatsch! 
r m \ Esistalles eine 
Frage des Trainings. 


! II. ex 4 
\ 5 naD= & 


So wie Sport-Goof. Der hat als kleiner | 
Junge mit dem Fußballangefangen. 





Verbale Kraftakte 
helfen da wenig. 





Gar nicht wahr! Mit Leicht- 
athletik hat er angefangen. Wir 
können ihn ja 


Sehr richtig! 
Wichtig ist, daß 
man schon als 
kleines Kind mit 
dem Training 





Hahahal Lächerlich! 8 f Ich sage, als Kind hatte er an 
Wie erklärst du dann so wirdman B\ allen Sportarten Spaß! | 


ei — 
uni 7, = E 
+ ’ 


den Weltmeistertitel im | „geboren! 





Weil nur so der I Alle? Ausge- Für einen normalen 
ganze Körper schlossen! Sterblichen vielleicht 
trainiert wird. | 7 — nicht für Sport- 





Ach nee! Und \| 
warum das? 





| Alles 


Veran- 
lagung! 


" Nicht doch, 
Kinder! Auf- 
hören! So was 
ist unsportlich! 


Seit wann werden % Äh, wir haben Ach so! Aber eine handfeste Diskus- 
Probleme mit den keine Probleme, | | sion mit schlagkräftigen Beweisen?! 
Fäusten gelöst? A Worum ging's denn? 


Ihr habt meinetwegen .„.wie du zum 
gestritten? Wieso? _ | Superchampion 
zu geworden bist 





Er ist es Durch Leichtathletik! 
von Geburt = = Ätsch! 
| m Alles hat er = _ 
| ira 
A Ich habt 
\ echt null 
Ahnung! 


= 7 ee N a 
SEHR D- 


Schaltet bitte mal auf | Dann kann ich euch 
ı Empfang! erzählen, wie meine 
| L Sportierlaufbahn be- 


Als erstes muß ich euch fl 
gestehen, daß ich als 
Kind alles andere u 
als sportlich 
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.. genauer gesagt, eine echte seh’ ich aus, als würde ich mit 
- Flasche, 


- Iche: H : 
Du machst | so chen Dingen spaßen? Mir fehlte 


| | li u 
wohl Spaß? | = rn Wie: 


I Beispiel die Koordinations- [ „Weder konnte ich das 
fähigkeit. Das zeigte sich schon beim Gleichgewicht halten...” 
Spielen mit Bauklötzen...‘ an 


„noch meinen Orientierungs- | „„.„. sofern ich überhaupt 
sinn gebrauchen...‘' | einen hatte...” 





Und wollte ich mal mit Klar kannst du mit uns Fußball 
anderen Kindern spielen, spielen. Als Torpfosten bist du 
wurde ich ver- — | bestimmt der beste Mann auf 
spottet. T. x iı dem Platz. 
AB Hahahal 


Ja, aber wer zu dem geworden, | |. Ich bin nämlich einem 
wie bist A was ich heute bin? _ Freund begegnet; nem , 
Das war einfach! # 

N 


‚du dann... 


Ich wette, eswarein 

Fußballchampion, | Ein Trainer... oder hat er 
hundertprozentig! mM . sein. Erwar / etwa recht, sag schon! 
Stimmt's? | Tu Trainer. J7 ! 
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Wichtig ist letztlich nur, daßeres - Die meisten Kinder verfügen über 
verstand, das Interesse in mir zu eine gewisse sportliche Veranlagung, 
- wecken. | So auch ich. Sie war nur noch nicht 
- - wachgekitzelt. Versteht ihr? 


= | (rote, Kleiner, wie ist 
„es, willst du mitspielen? 
T neun Ein Mann fehlt noch. 
DI |& | 
u > Rs, - TI * )ie-lieber 
Vg IN al gt y | nicht. I-ich 


Dee den WE SIND a 
sich schlagartig, | > hi | von unsport- 
als ich ihn traf... Zi j i 





Du wirst sehen, es ist 
| ganz einfach und macht 
sehr viel Spaß. Komm! . 











Wer hat dir denn diesen Quatsch 
erzählt?! Bei uns kannst 


h | tät’ mich so 
„freuen! _ 


| Und in diesem Moment begann meine 
— „ Laufbahn als Sport-Goof. 
Wir wissen immer noch 
nicht, mit welcher 
Sportart es 
angefangen 
- hat. 


f Äh... hätt’ ich glatt vergessen! Hehe! 
Es fing an mit... 


















R ‚Minibasket- i 
De — Als ob Minibasket- 
= ball ein Sport wär’! 


re Fl 





- Das ist _ 
doch nur was für kleine 
Kinder mit null Bock 





Minibasketball ist eine der 
geeignetsten Sportdisziplinen 
für Kinder eures Älters, 

ohne Zweifel! 


Was redet ihr da? Mir scheint, ihr 
_ habt nicht die geringste Ahnung, 
| wovon ihr redet. 
Stimmt’s? 








Es entwickelt in bester Überein- Y | Jeder kann es spielen, auch 


immung Körper und Gehirn. | so kleine rundliche 
ti ung be im. ) Typen, wie du 
einer bist. | 


Oder will einer das Gegen- 
teil beweisen? 


Habt ihreinen \/ Du willst uns doch f 
Grund, daszu _)/ nicht ernsthaft ein- |'j versuche zu überzeugen. Bei mir 
bezweifeln? \ reden, nur weil du war es dieses Spiel, das 
| \ Minibasketball ge- den Anstoß gab. 
spielt hast, wärst | 
du ein Champion 
geworden? 





Erst dann habe ich mit 

viel Training, Mühen und 

Glück die Erfolge erzielt, 
die ihr heute so an 


mir bewundert. 





Es hat mir zweifels- „Wichtig wie zum Beispiel in der Schule! 
frei im Sport viel Wenn das kein Beweis ist! 
gebracht. Für mein 
Leben war es 
ebenso., 





In der Schule? 


 / Sicher! Wenn der Körper Bravo, mein 
Il gr : - Ä Jungel Dieses 
\ fit ist, profitiert auch der Re a 
_ Geist. Wußtetihr ar Kissen. 
das etwa nicht ?_ et Z 


m r A, IS 
a, 





Aber warum erkläre ich euch | Na, Brüder? Wollen wir... \ 
das überhaupt? Ichhalte es —“ 
If (| ..„ein kleines... 


für das beste, wenn 

wir ein Spielchen I z | SEE 

machen]! 5 „Spiel ris- 
x - z —- : kieren? 


Sport-Goof organisiert N\y/ Vorausgesetzt, ihr habt Lust und 
ein Minibasketballturnier Laune dazu. Sind alle 
für uns, habt ihr das einverstanden? 

gehört? Super! . Naklar! \ 


Augenblick! Alle I 

Können gar nicht ’ if Mädchen! Was | holen! 

— spielen! \ı machen die | 
derweil? 





[ Einer der vielen Vorteile von Mini- “ Es wird sich rausstellen, \ 


| basketball ist, daß Mädchen selbst- wer der Bessere ist. 
verständlich mitspielen | m 
können! 


“ Also, trommelt eure Freunde Tina, schnell! Komm 
zusammen, dann kann’s | spielen! J 


losgehn! 





Einen Platz 
| zum Spielen 
h hätten wir! 





| Auf keinen Falll Zuerst das Aufwärmen! 
Die Muskeln müssen gelockert 
werden Be 


nn 
A 
ne 
„ 
* 


I Te) a 


f Ihr tut, als sei das eine langweilige 
Sache. Dabei macht es richtig Spaß. 
Mir jedenfalls! | 


* 
# 2 
#8 h . 
ir “| u 
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Wir fangen sofortan. % 
Wirf den Ball rüber, Sport# 


Wwrrz 


a VATE 
Pag ©“; 


1 BEE 


kein guter Trainer, würde ich diese 
wichtige Vorbereitungsphase 
auslassen. 


en 





hr mußt Ba JeTu entwickeln, eure 

Reaktionen schulen, den Körper auf 
Zack bringen... Was ist? 

"  Auf,a 


.. aber so müßte es auch 
gehen! 


| /Ach so, ich verstehel 


Wir haben nur 
einen Ball, 


en 
Je el ZH 


Eh 


Also, wer von euch meint, am besten 
mit dem Ball umgehen zu können? 


Soso, an Champions 
„ scheint es keineswegs zu 
„ mangeln. Ausgezeichnet! 





Nachdern ihr beide eurer 

Meinung nach zu den besten 

Spielern gehört, ist das eure 
Aufwärmarbeit! 


ee ge jr 
[2 u ie Tre 
RER, RR BE en 
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N , 
En ee 


Nein, hihi, das Geld! Lauft zum 
nächsten Sportgeschäft, und kauft 
genügend Bälle! 


Die erste Lektion haben wir bereits 
gelernt: immer schön bescheiden 
bleiben. 





ne 5 % Et ae 5 
ee 5 


a 
% 


Schlauch! Ä 


Sperrt die Öhren auf, ich erkläre 


euch kurz die Spielregeln. 


Waaas? 


Da seid ihr ja. 

Dann kann es 
endlich los- 
gehn, oder? 


yavae 
RO 
RN 


Wir haben in der Schule 
genug Regeln! 


Nanana, wer 
wird denn gleich in 
die Luft gehn, du 
kleiner Hitzeblitz! 

Ich red’ von... 


k ng 


TE Be) 
WS? = 

ro 
KORK 


kr a nn 
SERIE: 


ä 1 f mu. 
F Pi, 
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gibt nämlich insgesamt lediglich vier 
unkomplizierte Grundregeln, 


der ng. 


...Spielregeln, einfachen obendrei I F7 Kommen wir zur Regel Nummer eıns, \ 
| Ballführu 


Ich darf gehen und laufen, um den 
erreichen. Kapiert? - 


j 


ar 


ma „8 


Wer fliegt oder schwimmt, wird 
disqualifiziert. Auch darf der Ball nie 
festgehalten oder unter dem Pulli 
versteckt werden. __ 


[ ze 
a 





Fußball spielen wir auc 
nicht, also Füße weg 
vom Ball. Klar? 


= ” u pi e 
N 
a ir] 


rw 
* 
| 
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Bei jedem Ortswechsel 
müßt ihr mit dem Ball 
dribbeln! So 


Mehr gibt es zur ersten Regel = Jetzt zeigt mir, wie 
nicht zu sagen! | er ihr den Ball führt, 
| i und ich seh’s mir an! | 


777 Hm... oh, oh! 
ma Wen| Wir haben noch 
Ei 4 - viel zu lernen. 9 
ı Ti! WE 





Esistnochkein | Macht irren Spaß! Y Bravo! Ihr 
_ Meister vom Himmel macht es 
ı_ gefallen. I \ { ganz primal 


| Hihihil 
Gefällt's „ 


— Es gibt eine Zr z 
ET Anzahl von Möglich- | Etwa das Drücken des 
nr keiten, um zu lernen, J Balls auf den Boden — 
wie man mitdem | aus dem Handgelenk 

„ mit den Fingern. 


Auch kann 
der Ball kreisförmig 
um die schlanke | 
- Taille wandern, 


Armen eine Ächt...] 
ı selbstverständlich 
mit Ball! 


Man kann den Ball 
zwischen den Beinen 
hindurchwerfen... 


man den Ball vorwärts bewe- | 
gen, ohne den Kontakt zu 
verlieren. 
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un kommen wir zum Werfen des -J | Da hilft üben, üben und noch mal 

Balls in den Korb, was wahrlich nicht üben, denn der Ball sollte so oft wie 

einfach ist. Denn häufig erscheint der möglich im Korb des Gegenspielers 
ha_ _Korbunerreichbar. plaziert 


 — 
fe 
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Sieht so aus,als uf er In diesem Fall holen wir 

hinge der Korb für \ SEE den Korb schlicht und 

euch etwas zu | Da | ergreifend näher zu 
BEE | euch heran. 


Die Regeln beim Minibasketball 
lassen sich den jeweiligen Gegeben- 
heiten anpassen. Dadurch hat man 


das? Gibt's keine viel mehr Spaß am 


vorgeschriebene 
Höhe für den 


Freilich! Man kann“ 
die Korbhöhe aber 


variieren! 


Und wer nicht trifft, der 
kann wohl schwerlich 
Spaß haben. Also los, 


Champion, 
neuer Versuch! Ä 


Get roffen! 
Hurra! 





i Pr: = ET ER | rg —- — — 
Du NBEISE Hihi! Den anderen Wa [ Zum Höherhängen ist immer 


haben NN 5 
aben wir D auch auch gleich RR N 
R f ee 


eine Chance, / kei 
Hahal | tiefer. 





Stopp! Alle Teilnehmer 
“ zu mir! 


—aR 


alle allein mit dem 
_ Ball vergnügt. 


.„ müssen wir uns den Ball — 
[\ gewöhnlich während des 
: Dribbelns — 
zuwerfen. 


Es ist ar der Zeit, euch mit der 
nächsten Regel vertraut zu 
machen. 


Minibasketball ist jedoch 
kein Einzelspiel, sondern 
ein Mannschaftssport. 

\_ Das heißt logischerweise... 


'tschuldige bitte, ich 
hab’ dich hoffentlich 
nicht erschreckt?! 





Seht ihr, wir sind be- 
reits bei der letzten 
Regel angekom- 


ER 
GER Re Ä men, der Ver- 
Br RR | N teidigung. , 
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.„‚man muß auch 
darauf achten, daß 
so wenig Bälle wie 
möglich im eigenen 
Korb landen, also 


| Natürlich kann man sich den Gegner 
| greifen — etwa so! Besonders fair 
ist dies jedoch nicht... | 
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Keinesfalls 
genügt es, einen 
Korbwurf durch- 

zuführen... 


„und hat beim Minibasketball 


1" nichts zu suchen! K 





eine Gewalttätig- 
keiten und Fouls 


Nachdem nun die Regeln 
und Verhaltensweisen 
erklärt worden sind... 


‚wenig hält? 


Da nehm!’ ich dich doch gleich als 
Punktezähler.So  $| 

übst du mehrere 
Sachen gleich- 


[ Bis jetzt habt ihr das alles toll 
>’ gemacht. Nun machen wir | 
unser erstes Spiel. 


Zählen und 


. rechnen... 7% 





Was ist mit uns? Sollen wir 
zusehen? | 


| Der Platz ist für \ 
er) alle da! Wir spielen 
ER auch mit. 


Kommt nicht in die Tüte! Nananal Wer wird denn streiten? 
zuerst da und ET | Hört zul 

sind genug Spieler. N 

Also... F 










Wir bilden zwei Mannschaften, von 
denen jeweils fünf Spieler aufs Feld | 

müssen, die anderen üben der- 
weil das „Banksitzen''. Jeder 
kommt dran! | 








“un 
ne I 
Bene 


FITn 
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Hmmm, ihr beide seid ganz schön lang 
geraten. Gut möglich, daß die anderen 

egen euch kaum eine 
Chance hätten. Tja... 
r— - | 








/ Damit niemand auf 
die Idee kommt, er sei 
unersetzbar oder werde 
übergangen, wird ständig 
gewechselt. 





Ohl Aber... 


* 

* . 
an EA 
R et 
a 
te 


Das beste ist, du mißt die Zeit, und du machst 
„den Schiedsrichter, da du die anderen prima 


Pst... eins muß ich dir noch sagen: Der 
Schiedsrichter ist ein Freund der Spieler, 
also hilf ihnen ein wenig. 


—_ m u ji m a mE FR VE a 
” Schon kapiert, 
hihil 





Auf los geht's los, Herrschaften! 


Ah... tut das gut! 
Warum sind nicht alle 
Spiele so problemlos 


(warum hörst V Ach, die spielen mir 
du auf? nie den Ball zu, nur um 
mich herum. 


et 
nn ee 
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ee 
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Puh! Die sind für eine Weile 
beschäftigt — und ich mach’ Pause! 


Ich glaub’, ich hab’ mich 
zu früh gefreut! 


Mich seid ihr 
Ä los! 


Ich weiß, die 
haben ja recht! 
Ich bin eben viel 
zu schlecht. 
Buhuhuhul 





Halt! Stopp! So 

funktioniert's auf 
| keinen Fall, meine 
| Lieben. Eine neue 


Alle Spieler einer Mannschaft Dadurch sind wir 
müssen den Ball mindestens ein- sicher, daß keiner 
übergangen wird. 

N Re 


mal berührt haben, bevor es 
zu einem Korbwurf 
kommen darf. 





et 
" 
« I — 
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# Ich zeig’ ; —— N 
’ mal, wie treffsicher 
| man werden kann, 
wenn man fleißig 


trainiert. 


Spitze! Ein - 
Volltreffer! 


„Ihr habt Freude, eure Wurf- 
geschicklichkeit wird zusehends 








Ich würde sagen, 
wir spielen noch | 
'ne Weile. Übung | 
\ macht den Meister. 








„..„.die Ballgeschicklichkeit 
entwickelt sich rasch, und Werfen — eine Frage der 


Ausdauer...” 
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„„..|st für euch später 7So, nun zeigt mir 
mal, was ihr drauf- 
habt. 


Be 

u 
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De 
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FR 





et Fa Er =: # 
Na, ihr zwei, was et Ft Ich könnt's 
haltet ihr von unserem | dauernd spie- 
Spielchen? | 2 N Dosen FI ‘len. Haha! 





Doch alles hat ein Ende, nur 
die Wurst hat bekanntlich zwei... Ist etwa 


Schluß? 


ein bißchen, | 
5port-Goof| 


“ Nur noch fünf ) 
Minuten. Sei 
kein Frosch! 





Was würde das bringen? 
Man soll nichts über- 
treiben, auch das 
ist eine Regel! 


nein, in euren Kinderzimmern 
kann's aussehn, wie es 
- will... 


Zu Befehl, Herr 
Trainer! 


"f Um ehrlich zu sein, ich bin 


geschafft. 


„wenn ihr euch darin wohl 
fühlt. Aber hier wird 
» aufgeräumt, Freundel 












Zuerst mal hat mir Minibasket- 
ball Wahnsinnsspaß 

gemacht. Ich spiel’ aber 
schon Tennis... 










Du... äh, Sport- \/ Raus mit der 


Goof, darf ich dich 
was fragen? Ä 


ER 






a - ” 
# 
Ya 


Äh... verderb’ ich mir vielleicht „anderen Sport wirklich problemlos 
den Schlag? Ä vereinbart werden kann. Mehr noch, 
sie stärkt eure Belastbarkeit sowie 
Keine Spur! Mini- euer Reaktionsvermögen. 
 basketball ist eine | - 7 
4 Sportart, die mit 
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Ich glaub’, wir haben 
ein neues Lieblingsspiel 


Pr 
a 


“ Das fragst du? | 
; Klarol I 
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Es lebe 
linibasketbal 


=\ 


Die sind echt begeistert. 
Was meint ihr, wie schnell 
sie rundherum topfit 










Ich kann euch nur h 
raten, es zu versuchen. 
Eines wollte ich 


...noch sagen, im 
Leben wie im Spiel 
gilt: Fair geht vor! 
Tschühüs! 








L. 
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Em | ar P \ 
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Es gibt Leute, die den Lärm 
der Großstadt brauchen wie 
das tägliche Brot — andere 

| hingegen sind davon weniger 
begeistert... 


Schau dir das an! 
Dieser Verkehr! Dieser \EEE> 
Krach! Diese Auspufigase! } 
x lech bin's leid, Goofy! | 





137 


Du hast ja recht, Ich weiß nicht... vielleicht 
aber was willst du sollte ich für eine | 
x, machen? Weile raus aus 

| der Stadt! 


’ Na, wunderbar! Warum packen wir nicht 
unsere Siebensachen und fahren für ein 
paar Tage weg? — 





In die Berge zum Beispiel! Rucksäcke und Schlaf-\ 
Ä säcke eingepackt, und dann | 
nichts wie raus aus dem _, 











Bravo, Goofy! \ 
Worauf warten wir 





er 
Em 


Mir ist grade ein Büchlein 
mit Ausflugszielen in die 
| Hände gefallen. Paß 
'. auf, ich les’ dir 
mal draus , 


Das ist genau das richtige für uns! Gesunde A 
. Herz, was willst TG 


sehr gut! Dann laß uns heute abend 
packen, und morgen in aller 
Frühe geht's los! 


Hrn... das Waldachtal soll‘ } 


noch nicht so überlaufen 


| Und keine lange Anfahrt! 


Das ist für uns wie 
geschaffen! 
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| wo! Besser zuviel als 


Zeitig am nächsten Äh... meinst du 
Tag... nicht, daß wir mit 


\ der Ausrüstung Y Eventualitäten 
' etwas übertrieben | gerüstet! 


[Schon, aber ich sag's \ - Doch was soll's, 
dir, wir werden schwer Il fahren wir! 
zu schleppen E 


Leb wohl, Entenhausen! 
Waldachtal, wir 
kommen! 





. F IST ü | Ir ri AE 


stunden 'Fahrt.. 
— ni 8 
| 
Li Fi rn ber = 


An der nächsten Kreuzung‘ 


müssen wir aber leider 
auf die Hauptstraße, 
Micky! 


.w. 7 LI 1 5 
altsachlicn: 


Ah, da ist 
ja schon der 
Wegweiser! 


Ein Glück, daß wir die Neben- 
straßen gefahren sind. Wir 
hatten bisher kaum 

Gegenverkehr! 


Na ja, schlimmer als daheim 


| wird der Verkehr hier draußen 


kaum sein! 





| Ach du Schreck! Vom Wollanidie, \ Willstdu 


Regen in die Traufe, etwa alle ins ( zurückfahren? 
Ä Micky! 


Nein! Es muß ja nicht das Waldachtal | Sieh mal das kleine Sträßchen hier! 
sein! Irgendwo wird's hier doch noch ein | | Wenn ich recht sehe, ist da ein Dorf 
ruhiges Fleckchen eingezeichnet! 


geben! 


Der Karte nach liegt es | Vielleicht haben wir ja 
ziemlich abseits. Was | diesmal etwas mehr 
meinst du, sollen 
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| Ein paar Kilometer F Das ist Kain 6 
Straße, 
sondern 
eine Baustelle! } 


Nach dieser Kurve müßten wir 
eigentlich am Ziel 
sein! 


Fahr bloß vor- Hoffentlich hält der Wagen | 


sichtig, Micky! Auf 
meiner Seite 

geht's ziemlich 
steil runter! 


das durch! 


Geschafft! Wir 
sind heil ange- 
kommen! 


- Doch anscheinend hat sich's gelohnt! Ist 
das nicht ein idyllischer Ort? 


a 3 pP 


Aber dafür bin ich 
mit den Nerven! 
schwer runter... 

puh! 








Laß uns am besten als 
erstes mal sehen, wo wir 
hier irgendwo ein 
Quartier für die Nacht 
finden! 


Wie wärs 
mit dem Gasthof da? 








Natürlich! Es ist alles frei! Hier in 
einen Happen zu || der Gegend gibt's nicht mehr Ä 

essen und ein viele Touristen! 

Zimmer für die — 





Er + 7 Die Umgehungs- ‚Über den Holperpfad Y Das war | 
Der Ort ist doch Jfotraße läßt uns leider | | mit den vielen die alte 
völlig links liegen. Schlaglächern! „„/ Straße! Die 
Doch wie kommen ist schon lang 


Sie BER RN ‚ außer Betrieb! 





Sagen Sie, } / Oh, nur eine Nacht! Wir Ich wüßte da Sei still, Kurt! \ 
wollen Sie \ wollen morgen in aller Frühe | | was, nämlich Laß die Herr- 
länger bleiben? einen Ausflug machen! das Silbertall schaften in Ruhe! 


Wieso? Gibt's was Äh... nein, nein! Also genau das, was wir 
Besonderes in dem / Aber das ist ein... suchen! Viel unberührte 
äh... ziemlich Natur und... 
abgelegenes Tal... | 


R ES ee: 
ERNST 
ma 


5% 
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Ach was, reiner 
Aberglaube! 
Alles Unsinn! 


Fr. 
Was wollen 

Sie damit 
sagen? 





Wenn ihr's unbedingt 

wissen wollt... in dem 

Tal gibt's noch 
Hexen! 





Ich weiß nicht Trotzdem, hier gibt es viele andere 
glauben nicht , recht... Ausflugsziele, und alle sind leicht zu Fuß 
“mehr an erreichbar. Wo sie doch so für die Natur 

r Märchen, Ä sind! 
was, Goofy? 


Danke für den Rat, aber wir schauen uns dieses Silbertal 
dennoch an. Dann werden wir ja sehen, ob’s da 
T = 1 spukt! 


146 


Am Abend in der Bei mir gibt's | | Ä Ihr Bohneneintopf war 
Gaststube... eine einfache | jedenfalls köstlich! 
Sa — 


/ Mir hat's 
2 geschmeckt! 





Warum setzen Sie 
sich nicht zu einem 
kleinen Schwätz- 
chen zu uns, 
Herr Wirt?” 





4 Jetzt, da die anderen gegangen sind, könnten 
Sie mir doch ein bißchen mehr | 
N über diesen Spukim , 
Silbertal erzählen! 





Wissen Sie, das Silbertal ist schon von jeher ein wild- 
romantischer Ort gewesen... kein Wunder, daß sich die 
Leute mit der Zeit die unglaublichsten : 
Sachen darüber zusammen- 
gereimt haben... i 





Schon unsere Väter haben uns \ 
\ von geheimnisvollen Erscheinungen 
erzählt... i 





I-i-ich war grade im Si-Si-Silbertal, Heinz, 
um Holz z-zu holen, u-und weißt du, | 
wa-wa-was ich da ge-gesehen 
hab'? L-I-leibhaftige 
He-He-Hexen! 









ee 
x en 


Na ja, Schauergeschichten 

eben! Wir Dorfbewohner“, 

. gaben da nicht viel drauf; bis“ | 
letztens. 3. Fe 





He-He-Hexen?! 


A-aber dann 
sind die alten 
Geschichten 
j-ja doch 
w-w-wahr? 





Sehr interessant! Mit W Ehrlich, mir wäre wohler, | Keine Angst, uns passiert 
anderen Worten, Goofy,] wenn Sie auf Ihr Vorhaben | schon nichts! Doch nun ab 


‚da müssen wir hin, um 4 verzichten würden! 
uns diese Hexen aus x 
der Nähe anzusehen! 


ins Bett, Goofy! Wir 
haben morgen schließlich 
viel vor, 





| Meinst du wirklich, man 
braucht da keine Angst 
= _ zu haben”? ; 


"Gewiß 


nicht! 


Schlaf gut! Morgen ist 
deine Angst wie 
weggepustet! 


Na schön, aber ganz 
glaub’ ich dir trotzdem 
nicht! 


eF Du hast gut reden! Wer 


weiß, ob ich überhaupt 
| schlafen kann! 


-— 


D-d-da schau malt! Sie will mich 
verhexen! | 


Huch! 
'\Was ist 
passiert? 


wem redest 
du denn? 
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"Von der Hexe! Ich! 
hab’ sie ge- 
sehen.. 

wirklich! 





50? Tja, da... äh... hat mir meine 
Phantasie wohl einen 
Streich gespielt! 








D-da bei der Tür! Ich mag gar nicht 
hinschauen! 


Den du selbst 
mit deinen Kleidern 
behändgt hast! 


Nicht deine Fhantasie, sondern 
dein voller Bauch! Das kommt 

davon, wenn man so spät noch 
Ä so viel ißt! 


Hoffentlich ist jetzt endlich Ruhe 
ich auch noch ein paar 


Am nächsten Morgen in Na, haben die 


aller Herrgottsfrühe... | Herren auch gut 


ogaschlafen? 


| 


Und Sie sind immer noch 
entschlossen, ins Silbertal 
aufzubrechen? 


Erst weckt er mich, | 
weil er nicht schlafen 


{ kann, und dann kann ich 
== nicht schlafen, weil er 


schnarcht! 
gi, n 


Bestens! Wie die | 
\_Murmeltiere! | 


Na klar! Wissen Sie, \ 
wenn man eine Nacht gut | 
geschlafen hat, ist die 

Angst wie wegge- 





Bald darauf, nach einem | r 
reichhaltigen Frühstück... / Keine Angst! In drei Tagen 
| sind wir wieder heil 
zurück, Herr 





Also, die erste Nacht verbringen wir \ 
in der Hütte vom Alpenverein. Bis 
dahin sind's | 
sechs Stunden 
Fußmarsch! _ 


|Mit der Karte, die er uns 
gegeben hat, können ' 
wir uns gar nicht 


verlaufen! 
4 


= 


B-— 
I ® 
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Hauptsache, die | 
Kondition reicht! u le 
Aber ich fühl’ Pr 

mich echt topfit! 


ist, daß man 
immer gleich- 
mäßig geht! 





Doch gute sechs 
Stunden später... 


Schon viel 
besser, 
stimmt's? 


Keuch! Vielleicht haben wir's mit dem Gepäck und dem 


„ Proviant etwas über- 
Ja, wir haben wohl \ trieben! 


„ eindeutig zuviel 


| Die beste Lösung wäre, alles Über- 
flüssige hier zu lassen und es 
auf dem Rückweg wieder 


mitzunehmen! 


Und dazu geht's zur Be 
noch ein Stück 





[| So lieb' ich das Wandern! Ich glaub’, 
. jetzt schaffen wir unsers Aaur 


Meinst du, es könnte regnen? 
Hoffentlich nicht, denn... 


r Worauf wartest du? \ Äh... jetzt 
| nicht mehr! 
raus! Die sind bei 
dir drin! 


Hrn... da, schau mal. die 
' Wolken, Goofy! 


Oje! Gleich 
. geht's los! 


Ich hab’ sie aus dem Rucksack 


DES RTEN, um weniger ei zu 
gr T habe Ä 





Aber Vorwürfe bringen | Dort hinter diesem Waldabschnitt 
uns auch nicht weiter! v | müßte die Alpenvereinshütte / 
Komm, beeilen wir uns $ | 

lieber! 


Von wegen Wald! Das Een | Außerdem bin ich klatschnaß! 
istja der reinste , Ti | 
„Decnungel, Man kommt), 1 / e Bi 3 
kaum AN Hütte können wir uns 
_ trockene Sachen 
anziehen! , 


Da ist auch der 'Gebirgsbach! Weiter vorn müßte eine 
Ä kleine Brücke sein! 








Undde N 7 Liegt direkt 
Hütte, Micky? , hinter der 
— Brücke! 






Ein Glück! Ich kann's kaum mehr vw 
erwarten, endlich mal meinen _# 
Rucksack abzusetzen! 35 





Brücke ist 


Wie kommen wir jetzt 
da rüber? ' u nachdenken! 
| 3 Ä Vielleicht.. 
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Man SEM SICh | Sobald ich. am andern Ufer 
NE bin, sichere ich den Ast. 


' Dann kannst du gefahr- 
los mit den Rucksäcken 


Am wichtigsten | 
ist der 
Anlauf... ; 


Der Stock A 


bricht ab! | 
nn u | 
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Gut, daß der Bach nicht 

sehr tief war. Das Durch- 

? waten hätte schlimmer \ 
sein können! 








Na, ist ja jetzt auch egal! 
Schau, unsere 


Gesagt, getan! Endlich kann 
man aus den klammen 
Kleidern schlüpfen, tüchtig 
vespern und sich dann zur 
wohlverdienten Ruhe betten... 


Stimmt! Und 
nun gute Nacht, 


\ noch geschafft!| | 






Wenn wir's vorher gewußt hätten 
hättest du dir das Bad sparen 
können! 





Nichts wie rein 
und ein schönes 
Feuerchen 
angemacht! 


wirs döch 


Ein Glück, daß das WE 
Holz da war. Ohne ZT 
unser Feuer- '® 
















Doch ein erquicklicher 

Schlaf will sich nicht 

einstellen, und so, am 
nächsten Morgen... 


Wenn wir heut noch ins Ich fühl’ mich 


Tal wollen, müssen wir zwar nicht 
1 danach, aber 


hübsche Strecke vw 
vor uns!’ 


| Schluck! Schau dir das an! 
| Ein Nebel, daß man die Hand 
nicht vor den Augen = 
sieht! 








” Uff! Ich hab’ die 
ganze Nacht kein 
Auge zugetan! 










Yich auch nicht! Dieses Gejaulel 
Als ob sich alle Tiere des Waldes E 
-‘ gegen uns verschworen hätten! „4 


Hoffentlich hat's auf- 
gehört zu regnen! 


Das hat uns noch geiehlt! Wie 
sollen wir uns da zurecht- 
| finden? ] 
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Doch nicht allein das = 
Wetter drückt auf die Unberührte Natur schön 
und gut, aber was zuviel 
ist, ist zuviel... 


Richtig unheim- Sag nicht solche f Hast du Angst, X 
lich, die Gegend, , Sachen, Micky! Goofy? Denkst \ 
findest du | =. | |du vielleicht an die 
nicht? _ — A Geschichten 


Hihi! Vielleicht gibt's hier ja z\ Komm, spiel 
tatsächlich noch Geister Ä A\ jetzt nicht verrückt! 
und Gespenster! Y Ä 





"Schluck! Wer... 
„ hält mich fest? 


cksack verlieren \ DREn Goofy! Warte 
das Leben! doch auf mich! 





Sehr viel später kommt ER Meinst du, wir sind Ich hoffe es... ‘ 
man endlich zur Ruhe... Es h jetzt weit genug ich hoffe es wirk- 
PER | | gelaufen? lich... kauch! 





Ich... ich 
hatte plötz- 


| lich solche x 
| genauso! 


Angst... 
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Du brauchst dich doch nicht zu 
entschuldigen, Micky! Mir ging’s | 
ja ganz — | 


Ja, ja... das schlimme ist nur, daß 
wir durch meine Schuld jetzt | 
keine Karte mehr m 





Wir versuchen, uns nach dem Stand der 
Sonne zu orientieren und ins Dorf zurückzu- 
laufen. Wobei ich nur hoffen kann, daß 
wir gut ankommen! 


; 


= 


IS 


Tapfer schreitet man aus, i Nichts zu machen! 
| doch nachdem man mehrere Wir drehen uns 
Stunden lang herumgeirrt ist... | ständig im Kreis. 

Hätt' ich nur... 


Mach dir nicht dauernd Vorwürfe, Micky! In 
der Gegend hätten wir 4 


verlaufen. Da 
ist kein Wald, 
| das ist ein 


- Halb so schlimm! Ichmuß | | Das ist kein Stein, Goofy! Das ist ein 
über einen dummen Stein » | | ganzer Steinhaufen! Den hat 


gestolpert sein! 





He! Da vorn ist noch so 
einer! Sieht aus wie . 
eine Spurl 


Keine Ahnung! Am besten, ]| Doch schon 
wir gehen der Spur nach. _ | bald... 


Sch ieBlich haben wir 
ja nichts zu 
verlieren! 


Du, Micky, schau mal! Hinter den Bäumen 
steht ein Haus! 





uns dort sagen, wie 
wir wieder ins - 
Dorf zurück- 
finden! 





Hier hört die 
Fährte aber 
auf! 








‘ Die Tür ist 
offen, also ist 
auch jemand 


Das sieht ganz 50 aus, als wolle 
uns jemand 


Ich will 
doch mal 
sehen... 





Und nachdem Micky Eine falsche 

seinen Freund Goofy Hexe, Lautsprecher, 

| zurückgerufen hat... \ ein Tonbandgerät... ich 
verstehe... _ 


 Derjenige, der dieses Theater ZI] | Der Ofen ist noch warm, das heißt, der 
inszeniert hat, hat garantiert was zu 1 | Hausherr muß hiet irgendwo in; 
verbergen! ! | der Nähe sein! - 


bar “a 
J her 


- Wir warten hier auf ihn und stellen ihm ein 
paar Fragen! Ich mag's nicht, wenn man mich 
| für du | 
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SOHN! kurz "So, die beiden Spione haben das Weite 
Ara. gesucht, Ist auch besser 
| | sol r 


Die sind so schnell getürmt, N * Hihil Hauptsache, ich hab’ sie ein 
daß ich nicht mal | für allemal vertrieben, und ich seh' 
mitgekriegt hab’, | P a sie nie wieder! 


Da haben Sie sich aber geschnitten, Sie 
Witzbold! Los, wer 





ich bin Professor Ja, der bin ich! Aber wer sind Sie? 
Cornelius und... RR — AT, Wieso kennen 
\[7 Schlück'Derbe S ® Tu \ Sie mich? 
\y rühmte Naturwissen- X 7 \ ’ 
AL schaftler, der spurlos 
, owerschwunden 
or 


Ich bin Micky Maus, 
und das ist mein 
Freund Goofy! 
Professor | 
Zapotek hat uns 
viel von Ihnen 

erzählt! 


Ich glaube, Ihnen kann ich traue 
Hören Sie... 





Es begann an einem Frühlingsmorgen, 
als ich zu meinem Vergnügen 
dieses Tal erkunden 

wollte! 





is! EUR „un L! ” IE — . F E 
‚riötzlich el mein BIICK auf & 


wunderschönes Exemplar eines 


. Hm 
1 1% ıe 


tue AA sakb = 
Ver WUNSEN, € 


sfetlldefalatfe Li 
Veit actilelii, W 








ir Klar, um diese MUTonS 


Ich traute meinen Augen nicht... 
man hält diese Tiere nämlich , 
für ausgestorben! 


i Lı 
are Kiel ram | 
edes Mittel recht ; 


Also habe ich mich in diese Einsamkeit zurückgezogen und mir all das 
ausgedacht. Dabei kamen mir der alte Aberglaube und die Furcht 
| der Leute gerade recht! 


u en ee ei m B trlP, F- er 
n, mubte Ien den Y iiderear 


ri 


alt geblieiar und dazu schier 





Es hat ja auch alles geklappt! Diese 

äußerst seltene Tierart wird sich hier 

wieder vermehren 
können. 


Damit ist alles klar, Herr | er Ä Das macht doch nichts! 
Professor! Es tut uns jetzt —.*° Ich bitte Sie nur, 
natürlich sehr leid, daß _ bewahren Sie das 

wir Sie so hinterrücks 2 '®@ Geheimnis! 


überfallen 


Da können Sie ganz beruhigt sein! Wenn wir 
erzählen, was wir hier erlebt haben, setzt sowieso 
keiner mehr einen Fuß in dieses verhexte \ 





Doch bevor Micky und Goofy 
das Silbertal wieder verlassen, 
wird ihnen noch ein Geschenk 
ganz besonderer Art zuteil... | 


Schauen Sie! Ich 
freue mich, Sie an einem 
meiner größten Erfolge 
teilhaben zu 

lassen! 


sr Einmalig, a 
Herr Professor! Daß 

wir das erleben 
dürfen! F 






E ro hi Fr on 
[23 " g Be 
Pr i r f . 
r #7 ; ee ne 
r . 
F e rn 1 > u B Di h 
Fl . en Ba 
3 ii ee an 
a 


L\ $ w N N F E a A Tau ; Fr 
Bl I ee. u rt a ee N EL BEE 
' Ja, wunderschön! Aber da gibt's‘ Mein Bett! If 
was, wonach ich mich im Ä —! 
Moment viel mehr 
sehnel _ | An 
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| Und diese beiden 
schütteln sich sogar | 
die Hände? Komisch... 


Ich gratuliere, 
Partner| , 


Dank unseres Abkommeris 
wird Entenhausen Il schon bald 

Gestalt 

\ annehmen! , 


Grr! Was wissen 
Sie schon, was ich 


„Duck-Klever” 
wollten Sie wohl 
sagen, wie? 


sagen will? _ 


Und das ist allein das Verdienst 
| des Bau-Konsortiums ‚„‚Klever- 
- Duck"! 


Meine Herren, streiten Sie sich nicht 
schon wieder | - 





ar von Ihnei Ur 1 | Sagen Sie, Herr | Aber jal | 
jewählte Name (ms —1 | Duck, was bedeutet / 
das alles? 
| doch hervor- ; 
| ragendl | 


Ganzindr We \ 
| Nähe von Enten- nat, wir dort moderne 
hausen liegt ein fi Eigentumswohnungen 


Flecken namens “B errichten | 
| Entenburg! # | Ä [3 | 
Ä | Zu = j a LE f | 
f \\ - j {a ; . ' i = A 
bl. ’ Zi ee r 
3 ") f. „ 


EA | 
N, R 


° Unser Projekt wird ein | vor allem  Klever und Duck als 
Bombenerfolg! { gewinnträchtig| Partner! Das hat’s noch 





ae 


TIL 


Bis auf diesen alten Schuppen 
mitten im Zentrum, wollen 
- Sie sagen! 


Ich muß jetzt gehen! 
Bis demnächst, 
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Ganz Entenburg ist 
inzwischen unser 
— bis auf... 


* Der könnte 

ein Problem 
werden, Klever! 
| m 


keine Sorgen! Den 
kaufen wir auch 
noch auf! 


Ich kann's noch 
gar nicht 
glauben! 





Machen Sie sich da 





Was ch bin total überrascht, Herr 
meinten Sie Duck! Warum verbünden Sie 
| da grade, } sich mit Ihrem 
Baptist? T schlimmsten Kon- 

f ei kurrenten? $ 





andere Wahl 
hattel 





Immobilien Y Verstehe! Ohne seine 
| in Entenburg gehört nun Zustimmung können 
; mal diesem Stromer! 4 Sie Ihre Neubau- 
2 Hier! Ä HK pläne also nicht 

2 j verwirklichen! 


| Aber das heißt noch lange [Deshalb werde ich mich da mal 
nicht, daß ich dem Windhund umsehen... inkognıto sozusagen. 


traue! Hehe! Fahren Sie deny 


/ Da 

Straße zu Ihrem 
Doch nicht | ' | Bankhaus. Wo 
nur Onkel | | fahren wir hin, Entenburg, } 
Dagobert BR j natürlich! 9 
mißtraut A 1° I P® u =“ 
seinem 
neuen 
Partner, 
auch Klaas 
Klever hegt 
ähnliche 
Gefühle... 


Ich will mich mal Ich traue diesem Duck 
' unauffällig auf der ı nämlich nicht! Könnte doch .* 
Baustelle umsehen (2 | sein, daß er die 
Ä Arbeiter gege 


Ti y | 
N KU 


Aber die sind doch eben erst 8 E Der Alte ist doch zu 
eingestellt worden! Die kennen, _| 9 allem fähig! Um mich 
weder Sie noch ' | A auszubooten, schreck 

| ’ der vor nichts . 















Fahren Sie zur 
Rückseite der 
Baustelle! 


Inzwischen.. | 
Wir sind 
gleich da, _ 


Be Ich willauf keinen | 
Ü Fall, daß jemand 
| meinen Wagen 





erkennt! 





| iner knappen \y 
Stunde bin ich - 


mal rein ins 
Vergnügen | 





Hm, die sind ja erstaunlich 
fleißig! Ob Klever de- 

nen einen zu hohen 
Arbeitslohn zahlt? 


- Bestimmt nimmt er das 
Geld dazu von meinem 
Anteil... grrr! 


Fuß zur Bau- 
stelle? 
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Halt. ich darf mich nicht 
aufregen, sonst 


\ merkt noch 


einer was! 


Ja! Muß nicht gleich 
jeder wissen, daß ich 
hier bin! E 





IE Unerkannt kann man 
If den Leuten am 
Ei besten auf die — 
Finger schauen... IE 


machen Sie 
denn hier? | 


Inspizieren? Von Fl: Ei En, 


= = 


AH wegen! Ausspionieren J 1 g ] 
| _E \ l i I I h { _ = 
Wo ten Sie mich! AN Vl 4 'H 


Ha! Dar \MEBEE 
ich nicht iP 


lachel 17 >) 
; 41 > Achtung da = 
\ £ . unten! Weg da! 





Du hast wohl 
Tomaten auf den 
Augen, wie? 


R7 Schnell, holt 

= Schaufeln und 

| Hacken und 
kommit! 


')/ Nein, neini Alles \) /Übrigens, was haben 


u 


' Ordnung 


in bester die Herren hier über- | 


| 2 3 @ LE Fa, 
DATEI 





Raus mit der Sprache! Wie Los, schmeiß sie raus, 
kommt ihr hier bevor sie noch mehr 
rein? Was wollt / gr [7 Unheil 

Tin PD anrichten! 


| a 
ar Aare 


u 


= 





Ä mm 
u = 
en  ' 


[I 
ER 
ee 3 Zn — a „ 


Wie... ächz... geht Danke der Nach- Wer sind Se Komisch! 
h_ es Ihnen? frage... gutl ‘ aigantlich? Sie Ich meine, ich / 
= ! kommen mir so hätte Sie auch 
bekannt vor schon mal 
m gesehen! 





So 
x 


DAN 
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n sage | ich f Dann leiden wir Nur keine Angst, 
wer ichbinI __/ kann mich an beide ar Gedächt-4\ auter Mann! 
Mir fällt es nicht nichts nisschwund? 4 


2 DAIEINTA 
3 Sc) 


Richtig! 
+ Wahrscheinlich 
i jemand erkennen, | wohnen wir ja J 
ee oder? ! _“ 


Nichts! Niemand WER F :öie # Nicht nur Sie! Suchen 
| sprach uns an, nie- wir uns ein gutes 
mand grüßte uns | A Restaurant, 

\r = | 5 Freund! / 





| Einverstanden, | Sie sind natürlich Das heißt... tut mir leid, ich 
mein Lieber, mein Gast! Ich | muß vorhin meine Brieftasche 
aber...wer A habe genügend 3 verloren haben 
Geld bei.. - 


Vielleicht Ws aunpte ok Ge er | Weil ich 
Rn i “ achtnisverlustes BASE — 4 nicht Gefahr 
können >” Be weiß ich eines sicher JE 4 1auifen will 
een Bargeld trage ich ‚I | . 
niebeimir! fl DV 
nn #, abzugeben! 


Doch selbst wenn wir Das bedeutet, wir werden TE 
Schecks dabei hätten, wüßten | die Nacht über hungern 
wir ja nicht, wie wir ?_ müssen! | 
unterschreiben 





nicht verhungern, \sind verloren] . 
erfrieren wir, 3 
stimmt's? 


Und falls wir )/So oder so, wir Na, was gibt es denn? 


Von wegen! 
Wir amüsieren uns 
prächtig! Sieht man 
das nicht? _ 


? Das wißt ihr nicht? Aber ' 


können wir uns nicht | | das ist doch ganz 
offensichtlich... 


Ich bin Angenehm, doch leider 

Florence Ä 

Duckingale! vorstellen! 

Aber jeder au Ä 
nennt mich 

nur Flol 





FF Ich seid zwei 


AM Stadtstreicher, 
m» das seh’ ich 
HERE sofo rt! 


- Na ja, in den Fetzen 
kürt uns bestimmt 

keiner zu den bestange- | 
zogenen Männern / 
des Jahres! -. 


Dann kommt, ich hab’ da was 


für euch! 





Ein Heim für jeden, | Hier versuche | 
der in Not | | [| ich, den Armen klingt höchst 
F| | und Schwachen / unangenehm in 
zu helfen! 


Welches Vermögen (GG Sind Sie da h... 


Als hätte ich wollen Sie denn verlie- sicher? 4 streiten wir uns 


große Angst, ein 
Vermögen zu 
verlieren... 


/\ ren? Sie haben jagar em > nicht länger, 
keins! Hahal f 





Y Ich habe noch \ 5 Diese Kleider hier! Zwar nicht 
etwas für neu, aber sauber und 


„nicht so e! Wir f Toll! Ihr seht aus wie 

zerrissen wie gehen uns \ zwei echte 
sofort — Gentlemen! 

_ umziehen! , - 


; | Eure alten Sachen | 
| sonst, mein Lieber, könnt ihr mir 
also keine Klagen! ag geben! 





Die werf’ ich zu den | e / Der Überzieher ist noch gut, den 
Lumpen | 1 braucht man nur ein bißchen auszu 


| Nocheine \ ff | Sie haben uns zu essen 
[Du mußt wirklich bettelarm Frage, Flo... 22 | gegeben und uns einge- £ 
sein! | | kleidet, aber wohin jetzt? 
— . Wo sollen wir schlafen? 


Bänke hier anbieten. Doch wenn wie die Murmeltiere, 
ich euch ein paar Decken | 4 Flo! Haben Sie vielen 


Ei 
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1 E | Fr 1 
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" Versteh’ ich 

nicht! Ich habe 
| prächtig ge- 
schlafen! 


 leh hab’ keinen 
heilen Knochen 
mehr im Leib! 







Aber nicht alle Milliardäre sind 
es gewohnt, auf harten Holz- 
bänken zu nächtigen,.. 









' Au! Mein Kreuz! 
Ojel Uffl _ 







Ich wette, das 

haben Sie alles 

nur geträumt! Los, 
kommen Siel 






„ Nun sagen $ie nur 

{ noch, Sie waren beim 
Goldrausch in Klondike 

dabei! Lachhaft! 


früher. Ich glaube, 
in Klondike... 










Macht euch da mal keine 
Sorgen, das wird schon 
wieder! Inzwischen... 

o neinl 


Na, habt ihr euer Gedächtnis 
_ wiedergefunden? 
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Guten Tag, Fräu- 

lein Duckingale! 

Wie geht's uns 
denn so? 


Laßt nur! Also, 
Herr Scharf, was 
wollen Sie? 


Ich sagte Ihnen 

bereits, daß ich die 

Mission nicht auf- 
geben will! __ 
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Sollich 2 /Du kannst es ja 
den Schwätzer mal versuchen, 
da rauswerfen, 


7 Das wissen Sie genau! 
za Ich will den Schuppen 
hier kaufen! 


Meine Gesellschaft hat die Hypo- 
thek für dieses Haus gekauft! Wir 
gg werfen Sie 





‚f Sie können eine Halten Sie 
—J|[ wehrlose Frau sich da raus! 
doch nicht... 


| Los, packen 


Sie Ihren Was erlauben Sie 


sich, so mit einer 
Dame zu sprechen? 


\ a, / Sind Sie noch ganz 
dicht? Sie halten 
sich wohl für 
Dagobert Duck, 


Dee Bun ns Vielleicht bin ich 
en Namen häbe Ic t der oar x das ja? 
schon mal gehört! a = 





Dieser Mann muß was Ach übrigens, in gewisser Det 
Besonderes sein! Haben Sie Flo, wer war denn ‘, Scharf! Er ist Ge- | 
nieht gemerkt, in welchem der schreckliche schäftsführer einer 
_ Ton der Rüpel von diesem E großen Baufirma! 


‚ 


wu“ WI 
. =E Te u al 


Der Karl W Und wieso will er Ihr Hau 
besucht mich \ kaufen? - | Jund statt dessen Luxus- 
fast täglich... 4 2 u 1 |wohnungen für Reiche 


Ich fände ja eine Unter- Nicht weinen! Das ist nicht so einfach! 

kunft, aber meine Hauptsache, Sie Mit der Hypothek kann 

vielen Armen... - verkaufen denen man sie zum Verkauf 
schluchz! »X_ Ihr Haus nicht!_ 


— 





Das Ist es jal Aber 7 | Meine ganzen Ersparnisse 
um die Hypothek zu Oha! Und belaufen sich auf 
löschen, brauchte ich 36 Taler und 


50 Kreuzer! 


) wieviel da- | 
von haben |} 


Wie denn, wo wir )« 
doch selbst völlig \ 


mittellos min TR 
/ ENT 
vi PR 


N 
Ne e7 


Aber man kann ja |" | Y Kennen Sie hier in der 
mal überlegen... IM ' Gegend eine 

. \ Bu | Preiswerte 

ee a ee | | M Kneipe? 





Leider nein! Hier 


Nicht mal Läden 

gibt's mehr, wo man 
sich ein Brötchen 

kaufen kannl 


7 .. r 
Gehört ihr 


Es ist zum 
Verzweifeln! 





U Ja,aller- Y Aber hier gibt's nirgendwo 


dings! I was zu futtern| 
f Te y 


02 Tr _ EL 
LM. 


| u 
ae Beet 


Hat Ihre Firma denn 
kein Geld für 

eine kleine 

L Kantine? 


h re Fe < | 
Ib. Am 4 


Y Ich glaube, wir 
haben beide die; 
gleiche Idee! 














Hm... wißt ihr auch 
genau, was ihr da 
macht? . 


| Das müssen 
wir mit Flo 
bereden| 


Haben Sie 
‚ keine Angst! 




















Sie müssen uns 
lediglich Ihre Küche 
__ überlassen! 


NE Fa Wir investieren Ihre } 
» IB Ersparnisse in einen \ 
4 Gewerbeschein und 
A_in Lebensmittell 






Das wird ein richtiges |f Nur einen Na- Ganz einfach! Wir . 

Großunternehmen, Hauptsache, es men brauchen X nennen unser Unter- 

; hilft den vielen Akwi "h... .... # nehmen nach unserer 
Armen! —/ Hauptaktionärin 





_ noch auf den | 
Beinen halten | A | 


So? Na ja, bei 

dem Hunger, den} 
ich hab’, hör’ ich 
schon nicht mehr 
richtig! 





—#—1# |Hm... ich weiß auch 
blüht, was, DL schon, wie wir unsere 
na Fartner? j IL] |Einnahmen reinvestieren! 


Bid 
AN 


= 2 

| 1 Mjam! So 

| mag ich's am # | das war echt | 
| eine geniale Idee | 7 
„ van euch... 





Tolll Ihr seid zwei 
echte Wohl- braucht es nur ein Z 
bißchen Initiative, 
das ist alles! | 


| Aber leider sind wir 
noch weit von der Kapital so rasch 
benötigten Summe wie möglich ver- 


Richtig, und um 
dies zu erreichen, gibt 
es nur eines... 


_— 
An der Börse 
spekulieren? 
Aber wir haben 
doch gar keine ef offenzu- 
\_halten! 





Na gut! Aber so, wie AT Ahwarteni I“ f He, wo wollen Sie 
|wir aussehen, lassen die r a hin? 
| uns gar nicht erst 


| Alles in Ordnung! | ' 2 Wie meinst du das? 
Laß die Herren ruhig “- Das waren zwei 
7 durch! up | } ' Stadtstreicher, 


Stadtstreicher? Ha! Das | | Die haben sich bestimmt so \ 
waren Dagobert Duck und | Das darf doch verkleidet, um ihre Kollegen 

Klaas Klever!_ | 1 nicht wahr vom Milliardärsclub zu Ä 
| m | | sein! „/ [> = hocken! 7° 





ra nr Er 
Da drüben, da \ HuitıtttitmtatttteeZze 


A,j Was ein Tumult! Ri: au | wur 

N Wie gehen wir | “warden die an- | EERELEFFFEEVEERTEL TEE 
ren notiert! ? Kr 8 nt 2% 

Ä En: ER, = 7 KB; | 

4 le NV [ 

nn kr! N a N 

f v.\2 ' | yi TR, 

Nr SS 


[| 


& 


Aa 


Ei { 


‚Hm... wir könnten eine 

Ware kaufen, die im ; 

Augenblick nicht viel dann steigt, | 

| kostet... / af verkaufen wird f 

Ä sie wieder | => 


Was halten Siel— 7 
von kandierten \1| 
Heringen? Die 

sind am 


NOCH Kandierte Y 
Sn ER 
[J 


Fu 
a 


N 





Natürlich! Das X Und sie kaufen 1 | Dabei dachte ich 
sind Dagobert /kandierte Heringe...] | Immer, die wollte 
Duck und +{ sehr interessant! keiner. Aber wenn 
Klaas Klever | | | | die kaufen... 


Tanmsmmassnmesisssccen 
tra SEEHESSSEHErFER FE He! 
SINE, Ich DS 
= = Ne, — 


Der Kurs für kand ierte 4 Das ist ja 
Heringe erreicht . unglaublich! Das heißt, 


schwindelerregende Fir wir sollten 


1.70 HE En m m | m sm 


= Höhen! Hr Gesnun ma N verkaufen! 
—— — _ Zu 


.dann muß das 


eine ganz heiße - 
Sache sein! 


verkaufen 
die kandierten 

















nett von EX Fio wird zufrieden sein! 
Senke ch = Wir haben weitaus An 
diese Schubkarren ] mehr verdient, als wir 











- Schließ- 
ich... 






Ni Wo wir gerade so viel 

sie die Hypo- y m % |[ eingenommen haben, sollen 

'( thek löschen! 27° Tr - wir da nicht auch mal / 
— de an uns denken? 


Später, in einem eleganten | "TTIN er % r 
| B | aa,’ Einegute Wahl, W Die 
BRRBSSCHETT- | I DIVE, die Herrschaften! / Sachen 
7 Ni 1, 2 27 ey sindja 
u‘ gi auch teuer 


] me ?, 


j 
. 


I’ 1] 





Fehlt noch ein | 9 / ichnehme 1 | Aber Zylinder X Na und? Ich 


ef denhier!l : | sind total bin ja auch kein 
Cl, 1 £ veraltet, mein junger Spund 
vo, r - Herr! | 


Mir ist fast, als Sl Je Ich bin auch soweit! 
a en re | *  Gefalle ich euch? 
ee getragen! 


ae 


a = | : 
7=( Kompliment, Und jetzt gehen wir zu den 
— meine ekelhaften Kerlen von der 
Teuerstel Duck-Bau AG! 

















” Das ist das X7 Die können 
Hauptbüro ‘ was erleben! 


der ER HR —— A 
f Inn . + 






m u. Hallo, hört mal her! 

Z$: | Unser Chef ist wieder dal | 
möchten... Der Herr — 
m [N Direktor! „I _ LE MR 


Und nicht abwimmeln 
lassen! Wir reden nur mit 
| dem Chef persönlich! r— 








Schluß mit dem 7 Haha! Soll 
Unsinn! Sie tun ja so, a, das ein Witz 
als würden Sie uns | 
kennen! 





Keineswegs! | Mit Vergnügen! Sie sind Dagobert | 
‚ Duck und Klaas Klever, die | 


beiden reichsten Männer der 


SI X Welt... | 


Gedächtnis- _ 
schwundl 





| „und auch gemeinsame Besitzer der 
— Duck-Bau AGI 


Gestatten Sie, 
Partner? 





Bei mir auch! 
} Denken $ie nur, 
wir wollten 
Unser eigenes 
Unternehmen y 
sabotieren! _/ 


muß meine 
Amnesie geheilt 


Fo Gehtes 
jetzt besser, 





Zum Glück haben Sie 
es noch rechtzeitig 





Das heißt, wir haben Das können 
| | gut gearbeitet! Sie laut 
| er sagen! 
Tose = =7 





Schnüffl Und für mich 
bedeutet das, daß ich jetzt 


Wir sind Ihre Schuldner... 
und dieses Wort spreche 
ich nicht leichtfertig 

| . | aus! 





Wir bauen VORN Sie sind reich, Sie 
einfach um Ihre PIEP könnten sogar 


} Mission he Ib N _ anbauen! 


“ Sie stehen unter unserem Y Apropos, da wäre 
Schutz! Wehe dem, der „f noch eine winzige 
\_Ihnen etwas anhaben Kleinigkeit zu 


Sie meinen die )/ Genau das! Dem Los, zitieren Sie Herrn 
Angelegenheit werden wir eine Scharf herbeil 
mit Herrn Scharf? gehörige Lektion 

| erteilen! 





Herr Duck und Herr Klever % EB, 
wünschen Sie unverzgliich WO 
zu sprechen! . 


f Bestimmt wollen sie mir 
zu meinem Durchsetzungs- 
vermögen gratulieren! 


Das... dasgibt \ H Uns gefällt es nicht, 
2 es nicht! / us ı rn hl! I wie Sie vorgehen, 
= Sb - | aba Herr Scharfl 
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Ich habe nur meine 

Pflicht getan. Sie 

können mich nicht 
t feuern! 










Sie werden Leiter 
einer unserer 
Baustellen im 
Ausland! Nun? 


Umgepolt... pahl 


Jetzt weiß ich, = 
was die beiden 2 


damit meinten! |% 
















% Und Ihnen den 
äußerst verantwor- 

- tungsvollen Posten „— 

eines Geschäftsführers 


Wir wollen 
Sie vielmehr 
befördern! 


Dz, dz! 
Wer wird | 
denn an so was 
denken? KH 
a 
Ep 


IT anvertrauen! 
GEFERTZERT 
ER FA.GENER 











Ein vällig neues Auf-W 
gabengebiet! Sie wer- |} 
den sozusagen total / 
polt... hehe- 2 

he! 


Also, darauf 
hätte ich gern 
4 verzichtet 











Nein, nein und nein! 
Meinen Iglu werde ich 
niemals verkaufen! 7 
































Komisch! Bis eben war der 
Himmel noch wolkenlos blau, 
und mit einem Mal... 


fr 


/ Ja! Schon ge- 
( wittert es! 


























Das Telafon! Gehst du mal 


Wie? Ja, in 
Ordnung! 2 
Jau! / i | 
! N 





Welcher Freund? 
Was wollte er? 





7 Ja, ja... äh... nein, nein, 


was wollte der Typ? 


Wer ich Bin? Das 
solltest du aber wis- 

Ah... klar, \ 
sicher! Oje! 


Er erwartet dich um Mitternacht an der \ 


| | 'Hexenbrücke, weil er dir was Wichtiges 


geben will! 


N: Micky! Das ist eine | 
he Fallel en 


Ich spreche tele- 
_pathisch mit dir. Goofy 
) kann mich nicht hören. 


| Sprich in Gedanken mit mir! Ich 
schalte Goofy aus! 





Ich lass’ ihn schlafen! Wenn er aufwacht, {7 Jetztsag” 
4 mir, wer du’ 
b 


ist! _ 








7 TchbinBiiz,en ? „„unsicht- % Klar! Wenn du m 
Außerirdischer zu | "bar? sehen willst 
Besuch auf der * u 


Das ist nur eine der 
Gestalten, die ich 
annehmen kann! 





Dir helfen! Böses? Faß mich mal 
an will dir Poss (Was meinst du) an, ja! : 


damit? 








| |Wie von einem elektrischen Schlag 
| [zuckt Mick, 












Bt du alles... und jetzt kannst 
du auch alles! | 
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Ich kann mich also auch un- , 11/7 Das probier’ ich aus! 
?| ZZ || Aber wehe, du hast 
geschwindelt... , 


Los, worauf 
_ wartast du? u 
| EZ ' Einen ganzen Tag | 
lang wird dir jetzt 
7 nichts... 


Adieu, Micky! Wir 
‚bleiben telepathisch in 
?_ Kontakt, ja? Viel Glück! 


LE in 4 : 
ee We. 
u AL ” . u 
De a = 
r 7 v 
6 - ü, EB 
1 ee 
2 | 5) 
5 5 4 £ r - 
rs F A ws 
1 E- pe 1. 
u I H 
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rn 
; 1 De 7% 
i ru ir 
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. “unmöglich sein — vorausgesetzt, du 
tust nichts m er 
r Unehrliches! „7 
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He, Goofy! Du 
kannst jetzt wieder 
aufwachen! 


Dann leg X Kommt nicht | Y Du meinst wohl, 
| gich halt hin! ) in Fragel " Ä | “ wir müssen noch 


„Aber das gilt Ä Schon, aber we behauptet, dein 
# ar den will ich sehen... - Bess Zu N | 
4 ir = Ä | 
eine Frechheit! Tr 





Von wegen! Da / Aber wie komms | / [7 Dubistund 
will immerhin X, denn da drauf, zug bleibst mein 


einer meinen Yes ! ——-_——— [I einziger Freund! 
Platz einnehmen! „, 7 == See ul 


 rufer nicht mein Freund IN _J [und zu einem Treffen mit |» = 


sein! Klar? einem Feind brauchst 


u Ze fan du nicht mitzu- —Ü  _ 
oma 5 kommen! - If 2° 


könnte nämlich eine Falle 
ZZ 2 sein! 





Dann geh jetzt nach 
Hause, und vergiß diesen. | 
dummen Änruf,, 


Und nun sieh zu, daß 
du daheim bist,,bevor „ü 
der nächste Guß = 

kommt!_ - 


A” 
H 1 je ä 

y Dr 

N in 


= 
“ 
ki 


| = | Fr a % 
Ei MMEEIIITIEITLET7RL IÄ 





Endlich ist er weg! IE Br Yi =— 
Jetzt aber IE Bist du noch Sicher! 


# > ae, -@ Ich habe Goofy nach Hause geschickt 


man mir dort 
* für eine Falle 
stellt? ; 


um allein zu der 
, Verabredung 
gehen zü kön- 
nen! 


In die Zukunft 5 Na gut, ich lass’ mich, 


’ kann ich leider, überraschen! 





221 


Mitternacht... ___ FE: nden! GE |Z Halt, warte Was 5° Zur Hexen- 

2377 Wir können uns A Y willst du denn mit ‚$ brücke fahren! ; 
Auto? 5’ Dasistein "" 

ganz schönes Stück! 


dich, Micky! ja telepathisch 7 _ dem 
 Unsichtbar! verständigen! IL 


ne 


Hihi! Auch 
= rm = eine Art, das 
nV Energieproblem elegant zu 
er lösen! Tolles Gefühl| 
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Wer immer du bist, 
komm raus! 


dir 
doch gesagt, du 

’ sollst nach Hause 
gehen, Goofy! 


G-Goofy?! Du Da staunst Eg 
» du, was? v 


das hattest 
du, Micky! 


hat mir 


mu 
ich dir doch gerade noch ' 
gefehlt! 
Fr 









+ Wie soll ich jetzt unbeobachtet 


von meinen Kräften Gebrauch 
machen? Fl 


Ich versteh = 
das nicht, 


ö 

r. 
Pr N u 
anf 


Dann mach’ ich mich % 


vorsichtshalber 
—_ unsichtbar! 


Versuch, 
_ ihn loszuwerden! 


sieht, könnte er... äh... 


| vor Angst vielleicht 


Schluck! Hast du eben | 


Ja, ja, | 
ich probier's! 





” Wenn mein „Feind“ dich ( Ja das 


Ja, hab’ ich Was EZ 5 Fichversteck' mich 
ist denn da schon ML nn hinter dem Busch! 
dabei? > 4 = er To 
sichtbar? 


Da drüben hab’ ich näm PP” Aha! Du bist 
auch mein Auto nalchnber E° „iso hierher- 


gefahren? 














ich denn sonst gekommen | Geh jetzt, 
sein? Meinst du vielleicht, ich kann und komm erst 
— wenn ich 


Äh... nein, nein, % | dich rufe! 
natürlich nicht! 5 





Bin gespannt, ob 
=. der Unbekannte 


Schau, ob er 
ewaffnet ist! 


Arı den Baum da, und 
eine Fisimatenten! 


Bleib stehen, und rühr 


dich nicht, Maus! 


Flossen 
hoch! 


Ahal Sehr einig 
scheinen sich die 
beiden nicht zu 
sein! 





Pahl Ich bin doch kein 
er wie du! 


höflichst 

fragen, 

wohin ihr 
mich bringt?. , 


” Oh, euer 
Versteck! 
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Na also! Ich hab'sja 8677 7 BL Ohne mich ist Micky eben 
En Jeahnt! FR 7% verloren! 


Aber ich lass' ihn nicht im 
Stich, g, Dein! 


Schließlich bin ich sein . 
bester Freund! Das 


a Fe m 
ee 





Ein Glück für ihn, daß Heiliges 
ich so schlau bin —— _Kanonenrohr! 


So was Dummes! 
Dabei hab!’ ich 
jetzt wirklich 

u Keine... 

Er 





Se 


IT 


N 


man meistens 


geschnappt )| 
1° wi | 


wird! 


Deshalb wollen wir 
keine Banken mehr 
überfallen! 


Klappe! “Y Reden Sie 
Ich sag's | 
ihm! ,— 


J Wir verlangen für 
.f dich eine Million Löse- | 





ü Wissen wir! 
Du nicht! 


Fr 





[/ Wir verschwinden jetzt Y‘ Yamit du il 


—_ mal und holen den 


Erpresserbriefl | 


persönlich unter- 


a u | En Kaas) 
& u ı 1 ! 1 E ji 
j 5 r | |: . 2 
Fe ' } ' . 

n Mi 
u 7 “ 


ad, 









Entenhausen wird für \ 
; seinen Gesetzeshüter 
mmer eins garantiert be- 


—$ 
BBTE Die haben 
trat wilr sogar recht! 






f Ihr wißt zum Glück nichts 
von meinen besonderen | 


Na was wohl? 
Ich will dich hier 
rausholen! 


as reicht, wenn 
du die 
Polizei 
holst! 


Rest schaff‘ 
ich alleine, j 


Ich mußte Goofy 


loswerden, um... 
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Ich schaff das 
schon! Aber meine . 
oo Fesseln... , 


man dich nicht 
sieht! Und beeil 


Sicher! Er soll ja nicht 


=4_ merken, was los ist! 









 Hörst du? Die Gauner 
kommen zurück! 












bereit! * 


1L.INY N Mach dich 


es 


* Ich mach’ mich 
unsich tbar! 


Schluck! Wo JA 
ister hin T E c- 





’ Du alte Schlafmütze hast 
Tür nicht abgeschlossen, 
I 2 Das solltest du 
doch machen! __ 


Red dich nich'V Schluß jetzt! Los, 
\ raus, du... wir müssen ihn 
.- finden! 


Ganz in 
der Nähe, . 
_ meine Herren! , 





I7 HehelMit 
I \ Vergnügen! , 


ü a Pe 1 


SITEHR FT 

Frei Hi 
a a 
AN 


Stier Hihi! Dann will ich n 
L stören! __ 





worden bin, 97 
stimmt's? 


na)( Ich hab’ ihm ja 
Y dabei geholfen! 


f Immerhin bin ich ja 
dein bester Freund, | 
— gell, Micky? ——" 





e-") Im vorigen Jahrhundert lebte zu London 
ZS1KM ein berühmter irischer Schriftsteller 
r namens Oscar Wilde. Er war nicht nur 
31163; A ein großer Dramatiker und Lyriker, 
1/21 [%9 sondern verfaßte auch viele unter- 
haltsame Erzählungen wie... 


EEE 


a u 


BA 


\a2 


7, 


RK 


N 














Die Personen und 
ihre Darsteller: 


Seine Gattin Lucretia R. Tappan-Otis, 
dargestellt von Gitta Gans. 









Die Trillinge Tick, Trick und Track in 
der Rolle der schrecklichen Zwillinge... 





..sowie Dilly Duck, welche die Person 
der liebreizenden Tochter Miss 
Virginia E. Otis verkörpert. 





Nicht zu 
vergessen jene 
Figur, die der 
Geschichte den 
Titel gegeben 
hat, nämlich 
den schuld- 
beladenen Geist 


von Sir Dimon 
de Canterville, 
meisterhaft in 
Szene gesetzt 
von Donald 
Duck. 
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W How wonder-T 









an einem nebligen englischen Schloß Canterville! ful. Dsao 
Sommerabend vor gut hundert Darling! 
Jahren... 













= —— 5 —FZBE 
=: = Ä = = — = 
Se  — 


en: 


Ein echtes antikes Schloß! Das muß Y] / Ich habe es selbst- 
_ ja ein Vermögen gekostet haben! = / redend für ein geringes 
Ba EZ | Entgelt erstanden! / 

Ach wasl, Dann en zum | \ Ich bin schließlich 


wohl kaum 4 N — == Geschäfts- 
£ = Zee \__mann! 





Pardon, wenn ich mich einmische, | | Ich muß Sie warnen... das Schloß ist \ 
„ _äber man hat sie betrogen! al verwünscht! Dort spukt ein 
; ST Due] Kae 1 I schreckliches Gespenst! 
{| Was meinen Sie, : = 


Fahrer? | ww . f eadatr Ist das alles? \ 
| = ich dachte schon, | 
> dort gäb's 
Termiten! 





Y Natürlich! Ein- 
schließlich Gespenst! 


Sie wußten es und 
haben das Schloß 


Aufpreis! a: 


Diese Amerikaner! Wenn die wüßten, 
=r was sie hier erwartet... 


| Und ohne einen | 





7 Dart ich dir Mrs \ 








Ein Gespenst, gan 
uns allein! 


Bitte sehr! } 


Hört ihr, 


| z für ) 
Brüder? 


= 


Umney, die Wirt- JM 
schafterin, vor- | 


-\__ stellen, Honey? 4 


il, 


Darf ich Ihnen nach der 
langen Reise eine Tasse 
Tee mit Milch anbieten? 


in 


N 


Natürlich! Ich “ 
werde Sie 
x begleiten! | 





Und das hier ist die 
| | Bibliothek! ‚, 
HH FH 


u Fi 
ne 


EISPRSPPRNNLTTFT IRRE: 
den lee 
- ne E a 


i I IHR 


ie 


Ads ER IE A 
ALTE Any T 


Ts |» HR 
09.12 


Der geht nicht weg, 
Mylady! Der ist 
verhext! 


Auf dem Fußboden \ 
ist ein häßlicher / 
Fleck! 


„.„—„gines Nachts von 
seinen ungetreuen 
Vasallen schmählich 
verraten und hinter- 

| rücks gemeuchelt 

| wurde. Tapfer wie er 
war, leistete er ver- 
zweifelt Widerstand, 
stieß jedoch dabei 
seine Schüssel mit 
Tomatensuppe um.‘ 


ES ER ERS, 
In SIgZER= ' 


Also qut! Es war im Jahre 1575, 
als der Herr auf diesem 
Schloß, Sir Dimon... 





Seitdem ist der 
rleck durch nichts en, 
zu entfernen! a | Pahl 
Alles 
Humbug! |), 






' Ich wette, Ducks Universal-Fiecken- 
reiniger wird ihn im Ä 
Nu beseitigen! 











Man braucht nur fest Halt! Was | Sehen Sie? En 
zu reiben... ' tun Sie? Schon erledigt 
| Er a 





a 
H # 


, Oh! Draußen bricht Tf Mrs. Umney wirdaber WW Zieh ihr die Ohnmacht vom 
| sin Sturm los! /tleicht ohnmächtiglef& Lohn ab, dann kommt so 
= FE EEE Tg en a etwas nicht 





In jener Nacht, während der 
Sturm draußen wütete... 


ir 
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Natürlich bin ich’s! 
| Wen habt ihr denn 


ı Dal Das Gespenst 
von Canterville! 
EL erwartet? Etwa 


\  Phantomias? 





He! Schluß mit dem J Äh... sprechen Sie mit\ Darf ich Sie bitten, Ihre Ketten 
Gequietsche, ja? mir, mein Herr? etwas zu Ölen? Sie stören mir sonst 
| _ nämlich meine 
_ Nachtruhe! 
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Was erlaubt sich dieser unver- 
schämte Sterbliche überhaupt? 
Na warte, Rache ist 


schmieren? Das ist ja das 


Meine Ketten | 
- Allerletzte! 





/ Seht mal, Brüder! D 
Gespenst ist dal _ 


Durch die Wand 
gilt nicht! 





Am nächsten 


ist ja schon entfernen, Ich wette, da steckt dieses 
wieder dal  lächerliche Gespenst - 


Min 1 ( dahinter! Br. 
= ug es 
UT TE n Al / 4 94 


Übrigens, wir haben | * Hihi! Dabei sollte 
das Gespenst ganztoll | es eher uns 
gesehen! _ erschreckt!< | 
| Hahaha! q geistlos,\@] 
z der Geist! , 












Ich muß mir was einfallen lassen, was 


Ha, ich weiß w 
sie erschreckt! Hier geht es um a, ich weiß wasl 


Das wird klappen! 





Er 
wu. 


Das nächste Mal sollteessich ] 
was Geistreicheres Ä 
einfallen lassen! Vielleicht \ 
1 Im | das Gespenst! 





Haltet es in Schach! 
Ich gehe und hole 
meinen Revolver! «fl 
ie ze 





Seid ihr soweit, 


Brüder? x mir nichts! 


Seufz! Schon wieder | 
gescheitert! _ 


Aber wer zuletzt lacht, lacht am | 


besten! Ich bin bekannt für mein 
fürchterliches Lachen, ich werde, 
—— lachen, bis alles zusammen- 
| bricht! 


j N-n-nein! Tut | 


Dieser Feigling! Haut 
ab, wenn's grade am 
schönsten ist! 


Ich wollte sie mit meiner Rüstung 
erschrecken, aber ich passe nicht 
mehr rein. Hab’ ich etwa zugenom- 


EN, 
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Mylady, \/ Genieren Sie sich 
| nicht! Ich bin auch 
jeden Winter ganz 
schrecklich 
erkältet! 


Aber 
ich habe gar 
nicht gehustet, , 
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Hier, mit Ducks Hustensirup ist 








17 = . ee >= 
| An den folgende "Schon wieder der “ 
Tagen... Fleck! Aber inzwi- 
- = er sma- 










das wie weggeblasen! 















“ Es scheint 


Wie bitte? Seit wann 
so allein “ 









hast du Mitleid 
mit ihm? 


Heute ist Freitag, der 13. \# 

— genau der richtige Tag, 

um sie so zu erschrecken, 

daß ihnen das Blut in _< 
den Adern gerinnt! ‚# 


Was wirkt am schauerlichsten? Geh’ “si Ichoeh’als.oer \ 
ich als Kühner Ruprecht oder als Ss a | 
Graf ohne Kopf? - 


Das ist die- 


\Y Wach auf un 
hat dein letztes Stündlein F | N stell dich 
"\Y deinem Ende! 


Zittre nur, Dago B. Otis! Jetzt 





Wirst du jetzt bald aufwachen, _ Chrrr! Das schaff’ ich nie, | 
ja oder nein? f Arrapüh... den aufzuwecken! 
Der schläft ja wie 

' ein Murmel- 


Dabei schnarcht er noch, daß er B, Be 
ga sogar mir Angst einflößt! Ich probier's &—* 
Pin im Zimmer nebenan! nn 


/ 


Ich wette, daß Fräulein Dilly | Andererseits, sie ist die einzige, W 
weitaus ängstlicher ist als ihr abge die ein bißchen Achtung vor mir 
hat! Ihr will ich eigentlich Ä 
| nichts zuleide 





u 


ER N 







Ganges, denen könnte ich mal eine setzen, daß sie vor Atemnot Älp- 
ordentliche Lektion erteilen! ; träume bekommen! 


den Drillingen am Ende des Ich werde mich ihnen auf die Brust | | 
Hehehel ur | | 






" Zu Hülf! So en 
helft mir doch! E'n £ 
Gespenst! 


r a N 
4 h f 
I m 
a 


En u 
Fa } WW \ 
IEN 
Was für ein gräßliches Monster! Obwohl, | | Ich geh’ sofort hin und frag es! 
das wär’ genau der Typ Gespenst, den | Nur Mut, Dimen, schließlich bist 
ich als. Verbündeten brauchen könntel |) du von derselben Zunft! | 


| A, os —i. 
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Hallo, Kollegel 

Ich bin Sir Dimon, 
| Herr auf Canter- | 
ville! 


Das hätt’ ich mir } 
denken können, daß - 

| das ein Streich von _— | 

| T_ euch warl 


j r > = 
Nun reicht's, ihr Quälgeister! Ich Fertig, Brüder? Der Feuerwehr- 
. euch die Federn einzeln aus! = Seid ihr kampf- / schlauch ist ange- 
III  — Ä Ze r bereit? we schlossen! ei 





Ob Gespenster wohl Angst Nein! Nicht! Da 
vor Wasser | i 
haben? „{ Gleich wissen 


unfair! 


Und zischt dabei sogar durch 
Wändel Nicht übel, unser 
nn Gespenst! 


Seit jener Nacht zog das 
Gespenst nur noch in Pan- 
toffeln durch die Gänge... 


Mitternacht! 
| Mal wieder Zeit für | 
| 





Hoffentlich hären sie 
mich nicht! 


[| Gern tu’ ich's nicht, aber was : 


Dann zieh gefälligst die 


's? Die Pflicht 


soll 





Schuhe aus, ja? 
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Ausgesprochen wirksam 
diese Indianermasken| 
' Damit 
geben wir ih 
den Rest! 


Schon wieder b 

dieser laute Sir 

; Dimon! Wie soll 
=, ichdenndain 4 


Schnüff! Das 
würden Sie auch 
an meiner 
Stellel ra 


Aber was 
gibt’s denn so 
Trauriges? 













“ Weh mir, weh mir, was sollich \ 
tun? Hat sich denn alle Welt gegen] 
mich Ärmsten verschworen? 














Liebes Gespenst, 
wären Sie so freundlich 
a und würden... oh, Sie 
7 weinen ja? qm 


Das fragen Sie mich? Ich war 
ein erfolgreiches, glückliches 
Gespenst, aber dann kam Ihre 
’ Familie auf dieses Schloß! 





Stellen Sie sich vor, Ihren Farb- = 
kasten mußte ich mir sogar ausleihen, 
um ihn wieder auf- ————— 
zufrischen! / Hihil Das hab’ 
ich wohl 
gemerkt! 


Sie haben es sogar geschafft, 
meinen Flecken in der Bibliothek 
zu entfernen! 
i u IE 





| Wirklich? Und Sie Das wäre nicht nett Aber Sie sind kein sehr guter 
haben es den anderen / gewesen. Man hätte Maler! Wieso haben Sie denn 
nicht gesagt? ‚Sie nur ausgelacht! Grün genommen? 
















Das ist nicht so einfach! Ich bin 
durch einen Fluch an Schloß 
Canterville gebunden! 

Das ist wie ein 

Zauber, nicht 
ı_ wahr? 


Weil kein Rot 
| mehr da war! 


Im Grunde sind Sie 
' ein netter Kerl! War- | 

um wechseln Sie | 
nicht den Beruf? _ 















Zauberer und 
Ritter, wie in den 


Richtig! Wissen Sie, 

zu meinen Zeiten war 

ı so was sehr 
modern! 


Früher, da hatte ich noch 

Erfolg! Ganze Generatio- 

nen habe ich aus diesem 
Schloß vertrieben! 


Schluck! Aber 
das ist ja... 


Sonst muß ich auch 
weinen... schluchz! 


alten Sagen! Hach, 
wie romantisch! „gg 





Wenn Sie meinen... ich hab’s 

jedenfalls satt, noch länger 

hier das Gespenst zu 
spielen! 


Ist jagut! Hören sie 


schon auf! 





Unglaublich! Das 
ist eine echte 
Tränel 





Eine richtige, feuchte Träne! / Ich verstehe nicht, was 
Juchhu! daran so besonders sein 


Eine alte Prophezeiung W Warten Sie Kommen Sie nicht ) Kei 
Ä u; | sie, neswegs! 
hat sich erfüllt! Kommen] mit? Haben Sie Aber normaler- 
i | weise kann ich nicht 
urn akt | 


Pardon, die Macht der Gewohnh E Treten Sie ein 


I Aber bitte... meine Retterin! 
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Bo N ur Hast du Dilly WW” Nein. Ich wollte dich gerade 
e gesehen? dasselbe fragen! A 
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"ch wene, verschwunden] Sie Wilrd. Im Bett) 
_ liegen und schmökern. Mrs. Umney ,— 
\__holenSiesiet 77 


Beruhige dich, 
Honey! Ich werde 

sofort Suchtrupps 

) aussenden| | 


Das ist nicht nötig, Papa! j 
———ı Ichbin ja dal 
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Ist ja Wahnsinn! Ein Be a > 
Geheimgang in ! [ Dilly! Wo bist du 
der Wand]! 


Ä } er 
ind 


Ich... ich hab' Das hätt’ ich mir 
Sir Dimon denken können, 
za besucht|l / daßder wieder \ 
seine Hand im 
Spiel hat! 























Leider nicht! Er war \ 
das Opfer einer Ver- 
wünschung: „Wenn die |\ still auf Schloß 


| verdorrte Mandel ihre | > GCantervillel” 
_ Knospen sprengt, | | | 
ein unschuldiges \ 


| Kind. a Es 








ae di PFEIL ne Tränen verschenkt 
hätte er schon längst er ia ‚ 
a4 dann wird’ wieder | 


können! 
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j Oh, das Gespenst war so glücklich, 
meine Tränen /\ Wie rührendl ı endlich frei zu sein, da hat es 


_ vergossen... 4 mi | 
| ppm“ TE. Wi 


Ich habe für ihn \/ Und ihn so erlöst! 
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..zum Zeichen seiner Dankbarkeit Er. 
diesen Schrein mit Juwelen 

IMEL __ geschenkt! 

„RL ZL7ZI0% 


Hüstel... die sind natürlich viel zu 
kostbar für ein junges Man wie 
dich... 





Sei nicht so gierig ! Diese Steine ‘“ Sie hat für dieses arme Gespenst 
gehören allein Dilly! Ä . geweint, während du es immer nur 
Ä malträtiert hast! 
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echt stark aus 
in Deinem 
Buchregal! 
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. 10 Mit Onkel Dagobert auf 
Weitreise 


11 Hexmanzauber mit Micky 
und 
12 Donald In | 


. 13 Micloy In Gelahr 


14 sucht Streit 


3 15 Abenteuer mit Micky 
und 
-. 16 Donald In 1000 und 
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Eu m. non me... 
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. 118 Donald, ran 
. 119 Fern von Entenhausen 
. 120 Entenhausener 


. 122 Que 
Stock 


U 
. 123 Onkel 
. 124 Wettlauf ins Ungerwisse 
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der Wetenbummiar 
Wunschkonzert 

121 Phiantomlas und seine Freunde 
Ousrteidein über 


keibe hoch! 


a Parade: „ 


. 125 Fraia Fahrt fr Phiantornlas 
. 126 Donald, der Pechvogel 

. 127 Die Ducks auf Abwegen 

. 128 Goldreg 
f = Einar spiett falsch! 

‚131 her han Glückwunsch, 


. 132 Im Reich der Sterne 

. 139 Die neues Eure 

'r. 134 Traum oder Wirklichkeit? 
. 135 Donald Im Pech 

. 136 Haldes Godd 


. 197 Ende pen Faß 

. 138 Donald — ganz locker 
. 139 Voll In Fahrt 

. 140 Der ewige Zweite... 

. 141 Der Tiger von Masalla 
. 142 Goldene Träume 

'. 143 Das Geheimnis der 


16 De Done 

. 146 inonan 
f, u ea nd ug 
: rma e Rin 

r. 149 Der: eo 5 
‚150 JUE 
. 151 Der Mimenslons-Sprung 

. 152 Der Ungibeksbringer 

‚ 153 Der 56 der Teufelszirng 
.‚ 154 Phaniomdas und die 


Dünnli-Diat 
. 155 Abenteuer im Regenwald 














dregen bringt Segen 


Süberleuchter 
44 Phantomlas und 
Bubble Billy 


UMS-AUSGABE 


Weiche Bände fehler dir noch In 
deiner Sammlung? Sämtliche 
Lustige Taschenbücher gibt es im 
Buch- und Zeitschrittenhandel. 


Sollte-der eine oder andere 
Band wider Erwarten nicht vor- 
rätig sein, bitte direkt bestellen 
bal: 


Ehapa Verlag GmbH, 
Postfach 1012.45, 
7000 Stuttgart 10. 
Lieferung eriolgt per 
Nachnahme. 


Nr. 156 — Antike 
Gechäfte - 
erscheint am 

19. März 1991. 
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Zubehör: Trinkhalm, beliebig großes Stück 
Messer, Mehl, Teller abschneiden, aller- 
dings, ohne daß die 
Auf einem großen Tel- Fahne umfällt. Wem das 
ler wird Mehl zu einem passiert, der scheidet 
steilen Berg getürmt. aus. Ein neuer Mehl- 
Der Strohhalm wird als berg wird gebaut, und Jetzt hat 
Gipfelfahne oben ein- weiter geht's, bis nur die Langeweile 






gesteckt, undlos geht's noch ein Sieger übrig- 
Jeder darfabwechselnd bleibt. 
mit dem Messer ein 


ausgedient! 








Zubehör: lÜ Orangen jeder darf jetzt ent- 
weder eine oder zwei 
Alle zehn Orangen Orangen wegnehmen, 
liegen in einer Reihe. drei aber nur, wenn sie 
Der erste Spieler nimmt direkt nebeneinander 
—, sich eine beliebige liegen. 
Orange. Jetztkommt der Gewinner ist derjenige, 
zweite Spieler, dann der die letzte Orange 
wieder der erste, und nimmt. 










Zubehör: 2 hohes C- -Köni 

Trinkhalme, 1 Tisch- hohes © elle 

tennisball, Klebeband Zubehör: für jeden Mit- Werals ersterins Ziel 
spieler eine Packung kommt, ohne daß die 

Das Klebeband am hohesC. Packung herunterällt, 

Tischrand entlang ist hohes C-König! 

befestigen. Für die Das Spiel kann über vi. 

Tore zwei Öffnungen mehrere Runden ge- 

frei lassen. spielt werden! Zunächst 

Den Tischtennisball in eine Strecke festlegen 


die Spielfeldmittelegen und viele Hindernisse 
undaufeinvereinbartes aufbauen. 


Zeichen, nur mit Hilfe Jetzt setzt sich jeder die 
der Trinkhalme, den Packung auf den Kopf, 
Ballins gegnerische Tor undlos geht's. 
blasen. 

Fur die Gesundheit nur 


vom Besten — x | 

hohes C. 

Reich an natürlichem 
Vitamin C. 





